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kine Denkschrift Kaiser Friedrichs.
„„ im Kriegsjahre 1870.71 der damalige

kmprinz Friedrich Wilhelm zu den Männern gehörte,
Be _-bte Nothwendigkeit einer Neugestaltung
leiitschlands am Klarsten erkannten̂ ging öereits
Ls seinem Tagebuch hervor und wird jetzt auch durch eine
Wschrift bestätigt, die Professor Horst Kohl  n -bst
' in anderen Aktenstücken aus dem Besitz des verstorbe¬
nsten Bismarck als Ergänzung und Wegweiser zu
Gedanken und Erinnerungen" herausgegeben hat.

Ue Denkschrift war bereits am 14. August, also noch
üi den großen Siegen bei Metz, abgefaßt und ging dem
Manzler mit einem Begleitschreiben des Kronprinzen
x,ans dem folgende Stellen von besonderem Interesse

nkäufe

je 30

Mt gebe uns ferner Erfolge wie bisher! Die recht
chm Elsässer und Lothringer sprechen sich mit Gleich-
H aber den baldigen Sturz des Kaiserthums, das aus-
Mt habe, aus und sehen gleichgültig der neuen Herr-
stt entgegen, wenn nur der Friede gewahrt bleibt, da-
-mmnen sie gern dasjenige Gute an, was Napoleon
»bände gebracht hat, sagen aber zugleich, es ginge ein-

die Dauer mit solchen korrumpirten Leuten nicht,
toê e ihn umgeben.

Inner Ansicht nach müssen wir die Augen schärfer
'»le auf die süddeutschen Cabinette gerichtet behalten,

an separatistische Selbständigkeit nach dem Frieden
Dalwigk höre ich fortdauernd nur Schlech-

Minbuhler kann man überhaupt nicht trauen.
- «olk und Soldaten werden freilich anders denken,

IeSen kein entscheidendes Gewicht in die Wag-

entwickelt nun der Kronprinz — noch vor
A*! ? ®.®*J5 Sturze Napoleons — in 12 Punkien
«Vorschläge, welche bereits die Grundzüge des
Arier Friedens enthalten und äußert sich denn über
T *9“ ng Deutschlands  wie folgt:
.Machst muß nocha u f der b l u t i g en W a h l -

„J ™. ^ "Etlichen süddeutschen Staaten eine Mili-
geschlossen werden, durch welche die Leitung

«E, al Un9 be§  gelammten Militärwesens in
° ßonts ÜOIt  P ^ ußen als obersten Bun-

»F lru übertragen wird. Es giebt von jenem Tage
MM Heer mit einem Reglement, einer Art der Be-

und einem Prinzip des Avan-
und Ersatzwesens.

^Abeutschen Staaten treten in den Bund der-
2,i Staaten ein, die bisher der „Norddeutsche

genannt wurden, unter Wahrung der Titulatur
^ persönlichen Ehrenrechte und Würden der deut-

E °erane sowie ihrer Häuser, nebst derjenigen un-
"ce[5f+" ? tn?e' tv̂ kche seitens derselben als Zeichen^ "ige, weiche seitens verseil
Ai i ln Üt  6etradf>iet  werden, wie z. B. Gesandt-
ily, ^ ^ "en und zu besetzen. Es würde sich em-
1 ^ cut f^ e” Fürsten Gelegenheit erhielten,

<;Td,e  Theilnahme an einzelnen großen Akten
UW. bei Bundesrath und Reichstag, ihren
^ntheil an dem deutschen Staate au be-

buffiS ^"twurf trüge, wie der nachmalige Kaiser
Still. ^ ?nführte, zwar noch den „Charakter des
.? “5 . ans TPhpn 5KaKY .... _ -> .. ..

cn,
ä 11 . ' u / ff wv /v. vv. . . v . wa/

ieben  aber giebt er ein neues un-
^l>nein7? °^ aient dafür, daß Kronprinz Friedrich

Rettmrg der Bulgaria
Der Capitän und das Schiffs-Personal hätten außer¬

ordentliche Bravour an den Tag gelegt. Hier sei wieder ein
Beweis der großen Leistungsfähigkeit und Tüchtigkeit der
deutschen Handelsflotte, die jedes deutsche Herz mit Freuden
erfüllen müsse. Es liege hierin die sicherste Gewähr für das
Gedeihen unserer transatlantischen Linien. Ihm , dem Red¬
ner, sei es eine ganz besondere Freude gewesen, diesen Ge¬
danken hier Ausdruck geben zu können, daß bei den sehr schweren
Gefahren zur See die deutsche Kriegs- und Handelsflotte
Freud und Leid theilen. (Lebhafter Beifall.)

Abg. von Levetzow (cons .) glaubt versichern zu
können, daß der ganze Reichstag von den Mittheilungen des
Staatssekretärs mit Freude und Anerkennung Kenntniß ge¬
nommen hat. Durch die Tüchtigkeit und Unerschrockenheit des
Capitäns und der Mannschaft sei eine große Zahl von
Menschenleben gerettet und ein schönes Schiff auf wunderbare
Weis« vor dem Untergang bewahrt worden. (Bravo.)

Präsident Graf B a l l estr e m erklärt hierauf, Herr von
Levetzow habe im Namen aller Mitglieder des Reichstages dem
Beifall und der Freude Ausdruck gegeben, welche alle beseele.

Auf der Tagesordnung steht der Etat der
Reichs Eisenbahnen.

Abg. Riff (freist Der.) bedauert, daß so manche Wünsche
und Beschwerden der Bevölkerung im Elsaß von der Verwal¬
tung der,Bahn nicht genug berücksichtigt würden, obwohl die
Bahnen dem Reiche fast 30 Millionen Ueberschuß brächten.

Mieister T i e h l e n bemerkt, der Herr Vorredner
verlange hauptsächlich Tarifreformen auf Kosten des Reiches,
aber dieses wolle natürlich jeden angelegten Pfennig verzinst
haben und da es bisher im Ganzen 600 Millionen auf die
elsaß-lothringischen Bahnen angewendet habe, so verzinse sich
dieses Capital nur mit durchschnittlich 4,68 pCt., in den letzten
drei Jahren und wenn man die Amortisation mitrechne, sogar
nur mit 3,08 pCt. Eine Ermäßigung der Personentarife sei
kein allgemein getheilter Wunsch. Eine Reform allerdings
sei erwünscht, nämlich Vereinfachung der Per¬
sonentarife.  Eine solche ohne wesentliche Ermäßigung,
das sei die große Preisaufgabe, deren Lösung nicht ohne
Schwierigkeitensei.

Abg. D el so r (Elsässer) hält es für nothwendig, den
Schwerpunkt der elsaß-lothringischen Eisenbahn-Verwaltung
von Berlin weg etwas näher nach Elsaß-Lothringen zu ver¬
legen. Die neuesten Gehaltsverbesserungen für die Vahn-
beamten seien dankenswerth, es dürfe aber dabei nicht sein Be¬
wenden haben.

Minister Thielen  vertheidigt die vom Vorredner
bemängelten Vahnhofssperren. Dieselben hätten bereits das
erfreuliche Resultat gehabt, daß auf allen unter preußischer
Verwaltung stehenden Eisenbahnen im Vorjahre nicht ein
Schaffner verunglückt sei gegen7 bezw. 8 in den beiden Vor¬
jahren.

Abg. W ecker l e (Elsässer) beklagt gleichfalls, daß die
Ueberschllsse der Reichsbahnen nicht dem Reichslande selbst,
sondern dem Reiche zu Gute kämen. Auch bemängelt er, baß
die Sekundärbahnen vielfach lediglich den Interessen der Groß-
Industriellen, jedenfalls aber nur ganz einseitigen Interessen
dienten.

XIV . Jahrga
Verhandlungen wegen der dortigen Verkehrs-Verbesserungen
mit Mulhausen zu einem Abschluß führen möchten.

Abg. H a u ß (Elf.) bemängelt die ungleiche'Behandlung
DiedenhofenerVerein« bei den Fahrt-Vergünstigungen.
Abg. P a a s che (natl.) legt Verwahrung ein gegen die

Auffassung, als ob aus den Reichsbahnen künstlich Ueberschusse
Yerausgepreßt würden, welche in den Reichssäckel fließen.

. Eme Reihe von Titeln  des Capitels 4 des Etats
wird genehmigt.

Das Haus vertagt sich sodann auf Montag 1 Uhr. SchlußUhr.

Preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenhaus  genehmigte heute bei

Berathung des Etats  des F i n a n z m i n i ste r i u ms die
Positionen zum Neubau der Kaiser-Wilhelm-Bibliothek und
besä Provinzial-Museums in Posen einschließlich der inneren
Einrichtungen in Höhe von 752,400 Mark. Alsdann begann
die Berathung des Berg-, Hütten- und Salinen-Etats, die je¬
doch heute noch nicht beendet wurde. Montag Fortsetzung derDebatte.

Politische Tagesübersicht.

c ~ vv,wv , vup '(JUCUllU/
EL mr.ber  ersten war, der die Gründung des neuen
^dt^Achvŝ anregte, wenn er nicht ü ber-LLe rst e war.

üiidridrtr».
h Berlin , den 25. Februar.

Deutscher Reichstag.
Aung . i Uhr.
Aundesrothstische Staatssekretär Tirpitz  und

z,„/ °k>len . Vor Eintritt in die Tagesord-
ber Präsident Graf Ballestrem das Wort dem

F at Tirpitz:  Derselbe führt aus, er sei vom
l ragt worden, an dieser Stelle der Freude der Ver¬
irrungen Ausdruck zu geben über die

Geheimrath Wacker zapp  tritt dieser Behauptung
entgegen.

Abg. G a m p (Reichsp.) wendet sich gegen die elsässischen
Abgeordneten, die wahrlich keine Ursache hätten, sich über die
Eisenbahn-Politik in Elsaß-Lothringen zu beklagen.

Abg. de S chm i d (Elf.) erklärt, sein« Rede verlesen zu
müssen, da er der deutschen Sprache nicht mächtig genug sei.
Die Elsaß-Lothringer wollten jedenfalls nicht Bürger zweiter
Klasse sein. Sie litten unter dem Diktatur-Paragraphen und
unter der Last zweier Armee-Corps. Auch von der Eisenbahn-
Verwaltung würden sie auf dem Gebiete des Tarifwesens,
namentlich durch die hohen Kohlentarife, zum Schaden ihres
Handwerks benachtheiligt.

Minister Thielen  bestreitet dies.
Abg. B ü b (Soz.) verbreitet stch über die Nothwendigkeit

des Ausbaues des Bahnhofes in Mülhausen.
Minister Thielen  giebt zu, daß die Zustände auf dem

Mülhauser Bahnhofe unhaltbare seien und wünscht, daß die

* Wiesbaden , den 87 . Februar.Deutschland.
sm-u Kaiserhof . Beim Kaiserpaar fand Samstag
Mittag zu Ehren des Geburtstages des Königs
von Württemberg  eine Frühstückstafel statt, zu welcher
u. Â. der Erbprinz zu W i e d , der württembergischeGesandte,
Fürst Hohenlohe  und Staatssekretär von Bülow  ge¬
laden waren.

* Der Kaiser über Frankreich . Fürst Radzi-
Will  hat stch in Paris einem Diplomaten gegenüber über seine
im Aufträge des Kaisers ausgefllhrte Mission und dabei auch
darüber geäußert, wie sich der deutsche Kaiser zu Frankreich
stellt. Er sagte dabei folgendes: Der Kaiser telephonirte mir
aus Hubertusstock, ob meine Gesundheit mir gestatte, nach
Paris zu reisen. Ich bejahte sofort, obwohl mein rheumatisches
Leiden sich gerade in den letzten Tagen unangenehm fühlbar
machte. Der Kaiser ernannte sofort meine Begleiter. Fürst
Radzi will charakterisirte dem Diplomaten die Vorzüge jedes
einzelnen der Herren. Der Fürst äußerte sich dann weiterhin,
daß der Kaiser die Bestrebungen Frankreichs zur Vervoll¬
kommnung seiner Armee schätze, Frankreichs Vergangenheit
ehre und mit lebhaftem Interesse allen Anzeichen folge, welche
beweisen, daß die öffentliche Meinung die besten Beziehungen
Frankreichs zu Deutschland wünsche. Zwischen Deutschland
und England existirten zwar bestimmte Abmachungen, die aber
nur speeielle Jnteressenfragen berührten. Diese Mmachungen
würden eine Annäherung Frankreichs an
Deutschland  keineswegs ausschließen. Eine Gefahr in
ökonomischer Beziehung drohe den continentalen Mächten nur
von Amerika,d Dies sollten wir alle im Auge behalten. Fürst
Radziwill theilte dem Diplomaten ferner mit, daß er dem
Kaiser einen besonderen Bericht über seine Mission unterbreiten
werde und er sei gewiß, daß dieser das lebhafteste Interesse
des Kaisers erregen werde. Fürst Radziwill gab endlich seiner
Befriedigung Ausdruck, die Pariser Bevölkerung in allen
Schichten wohl gesinnt gegenüber der Deputation des Kaisers
gefunden zu haben. Er rühmte die gute Haltung der Truppen.

* Parlamentarisches . In der Reichstagscommission
für die Novelle zum Bankgesetz wurde am Samstag auch ber
Artikel3 der Vorlage in der Regierungsfassung mit großer
Mehrheit angenommen. — Sicherem Vernehmen der Norddeut¬
schen Allgemeinen Zeitung nach wird der in der Landtags-
Thronrede angekündigte Gesetzentwurf betreffend die Revision
der preußischen Medizinal-Verfassung, in der nächsten Zeit dem
Landtag« zugehen,

Ausland.
* Das neue Nttnisterium Koloman Szell , so rele-

graphirt man uns aus B u d a p e st , wird sich am Mittwoch
den beiden Häusern des Reichstages vorstellen. Ein Comitee
von Bürgern und Studenten veranstaltet heute einen Fackel-
zug,  dessen Theilnehmer vor dem Opposttionsclub und vor
der Mahnung Szilagyis in Reden ihrer Freude über den Sturz
Banffy's Ausdruck geben werden.

* „Im vollen Bewußtsein ber gute« Sache." Man
meldet aus st „r i s unter dem gestrigen Datum: Die Polizei
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hat Donnerstag in den Wohnungen verschiedener Mitglieder der
Patriotenliga Haussuchungen vorgenommen . Dieselben werden
heute und morgen fortgesetzt . Deroulede  wird vor dem
Untersuchungsrichter erst am Montag oder Dienstag vernommen
werden , nachdem alle beschlagnahmten Papiere durchgesehen
und die Generale Roget und Falentin sowie alle übrigen
Zeugen verhört sein werden . Deroulede erklärte seinem Ber-
theidiger , dem Advokaten Aüdrieux , er habe nicht in einem
Augenblick der Ueberreiztheit gehandelt , sondern im vollen Be¬
wußtsein der guten Sache . Seine Thit sei nicht diejenige eines
Irren , sondern eines Mannes , der nach reiflicher Ueberlegung
zu einem bestimmten Ziele gelangen wollte . Deroulede ^ bat
seinen Advokaten , die vorstehende Erklärung zu veröffentlichen,
damit niemand über die wirkliche Ursache seiner That Zweifel

heAk» ' " ~

* Kleine Nachrichten . Der Vatikan  ersuchte den
Gesandten Nisard  um die Hilfe Frankreichs in Betreff der
in Changyang in China  gegen die katholischen Missionen
stattgehabtm Excess «.

Paul Deroulede.

I fcrtiggestellt . Bald nach Tagesanbruch wurden die
Dampfer „Weehawken ", „Victoria " und „Koordistan"
gesehen . „Weehawken " schickte zwei Boote , worin 25
Frauen und Kinder gesetzt wurden . Der Sturm nahm
zu und ein weiteres Boot der „Bulgaria " wurde zer¬
trümmert . Noch ein anderes Boot wurde flott gemacht,
worin vier der Geretteten Platz nahmen , worauf es zufällig
losriß . Wir fahen , wie die „Bulgaria " wiederholt ver¬
suchte , weitere Boote herabzulassen , doch war es vergeb¬
lich. Das Verhalten der Mannschaft und Passagiere war
ein vorzügliches , besonders die Frauen waren muthvoll.
Scharges glaubt nicht , daß die „Bulgaria " den Sturm

I überstanden hat ."
Nun hat aber jetzt die Eigenthümerin der Bulgaria,

die Hamburg - Amerika - Linie  ein Telegramm
aus Punta Delgada erhalten , daß die Bulgaria trotzdem
alle Fährnisse überwunden  habe und in den

iHafen eingelaufen  sei.
Der Kaiser richtete , so wird weiter gemeldet , an den

Direktor der Hamburg - Amerika - Linie , Ballin , ein Telegramm
folgenden Inhalts : „Mit tiefem Danke gegen Gott , der so
wunderbarer Weise Schiff und Mannschaft gerettet hat , spreche
ich Ihnen meine wärmsten Glückwünsche zur Errettung der
„Bulgaria " aus . Capitän Schmidt hat in acht deutscher See-

, mannsart und festem . Gattvertrauen einen 24 tägigen Kampf

| auf Leben und Tod siegreich gegen den Ozean gefochten , unter¬
stützt von einer aufopfernden , pflichttreuen und braven Mann¬
schaft . Als Zeichen der Anerkennung verleihe ich dem Capitän
Schmidt das Komthurkreuz des Hausordens von Hohenzollern.

jSie werden die Namen der eine Auszeichnung verdienenden
Mannschaften durch den Gesandten mir mittheilen ."

»Zmil

nehmen wären jedoch hiervon der Verkauf von A
die Holzversteigerungen.

Der Handelskammer von Limburg ist auf eine ««

wegen Einleitung gemeinsamer Schritte gegen die Zugaje
Geschenken im Kleinhandel erwidert worden , daß dir z:,,
Kaufleute die Zugabe von Geschenken an Kunden , M[
eine Unsitte auffassen , aber keinerlei Anträge an die -
in dieser Sache gestellt hätten , noch beabsichtigtem Die
werde daher gegen die beklagte Unsitte nichts thum „

Das Kaiserliche Patentamt ( Anmeldestelle für

wüster ) war darauf aufmerksam gemacht worden , daß M
Gebrauchsmuster geschützte Reclamezettel in den S3er!efit «.
bracht würden , welche , ohne daß die erforderliche 2 rn«br :°2»

hierfür eingeholt worden , Antheil an ein Lotterieloos geni^
ten , und daß die Schuldigen straflos in Wiesbaden grlM
worden wären , weil der Staatsanwalt annahm , daß ^
Schuldigen durch die erforderliche Patentirung der gteclaaa»
zettel in den Glauben versetzt worden seien , daß durch bit
Patentirung auch die Genehmigung zur Ausspielung ^
Lotterie gegeben sei . Hieauf ist von dem Kaiserlichen'
amt folgende Antwort erfolgt : „Das Kaiserliche Pc
hqt mit Interesse von den gerichtlichen Verhandlungen »>»— •
niß genommen , die in Bezug auf die Gebrauchsmuster Num« , * •
78 888 und 80 286 stattgefunden haben . Die der Amilß-

stelle für Gebrauchsmuster obliegende Prüfung von Gebrach- Mn ein
muster -Anmeldungen bewegt sich in engen Grenzen und dieL«- xchitiger
traqunq kann vielfach auch dann nicht versagt werden, » Ssjss

AuS der Umgegend.

Unfern Lesern wird das Bild Deroulede ' s willkommen
sein , da die Vorgänge in P a r i s diesen Politiker und Führer
der Patriotenliga in den Vordergrund des Interesses gedrängt
haben . Die Ereignisse selbst , wie sie sich in den letzten Tagen
in Paris entwickelten , sind unfern Lesern ja durch unsere Be¬

richte bereits bekannt . _

Das Loos der ,>HiügarLa »"
Am 13 . Februar meldete ein Londoner Telegramm,

daß der in P u n t a D e l g a d a (Azoren ) angekommene
britische Dampfer „Weehawken"  26 Frauen und
Kinder vom Dampfer „Bulgaria " an Bord hatte . Dieser
selbst treibe 800 Seemeilen von den Azoren hilflos umher.
Die übrigen 65 Passagiere und die Mannschaften hätten
wegen des Sturmes nicht mehr ausgenommen werden
können . Man glaubte insgemein , die Bulgaria sei ver¬
loren und die Erzählungen des mittlerweile in London
angekommenen 2 . Steuermanns Scharges , der später noch
mit 3 anderen in einem Boote dem Verderben entrann,
ließen den schlimmsten Befürchtungen den größten Spiel¬
raum . Scharges erzählte über die Vorgänge vor seiner
Rettung:

„Am Abend des 1. Februar herrschte ein Orkan , wo
gegen unmöglich vorwärts zu kommen war . Am Morgen
des 2 . Februar wurden die fliegenden Brücken fortgerissen.
Die Matrosen und Passagiere fürchteten an Deck zu kom¬
men , da sie besorgt sein mußten , ebenfalls weggerissen zu
werden . Bald wurde auch der Steuerapparat weggerissen,
und so wurde der Dampfer ein Spiel von Wind und
Wellen . Riesige Wogen schlugen Uber Deck und zer¬
trümmerten alles . Hundert auf dem oberen Vorderdeck
eingestallte Pferde brachen los und liefen durcheinander.
Alle außer zwanzig wurden getödtet oder find ertrunken.
Ein Versuch , sie über Deck zu treiben , blieb erfolglos . Man
durchschnitt ihnen schließlich die Kehlen , wobei einem
Schlächter beide Beine gebrochen und ein Matrose schwer
verletzt wurde . Das Schiff wurde schließlich leck. Die
Lukendeckel wurden weggeblasen , und ehe sie ersetzt werden
konnten , waren alle vier Schiffsräume voll Wasser . In
den anderen Kammern rutschte die Ladung , und das
Schiff neigte schwer auf die Backbordseite . Die Pferde¬
leichen vermehrten noch die Neigung . 72 Stunden hin¬
durch arbeiteten Passagiere und Mannschaft wie Sklaven.
Alles umsonst . Das Schiff sank Zoll um Zoll , die Wogen
schlugen darüber und rissen acht Rettungsboote fort . Am
6 . Februar um vier Uhr Morgens wurde der Befehl er-
theilt : Alle Mann an Deck! Wir mußten uns für die
Boote bereit halten . Der Maschinenraum war . über¬
schwemmt und vier Pumpen konnten den Wassereinsturz
nicht mehr bemeistern . Das Wasser reichte bereits bis zur
Feuerung , trotzdem unterhielten die Heizer das Feuer.
Aeder erhielt einen Rettungsgürtel , und die Boote wurden

vg Schierstein , 25. Febr. Der Nachfolger des Avothekers
Wolfs  in Biebrich hat sich bereit erklärt , hier eine F i l i a l -
a p o t h e k e zu errichten , wenn ihm ein jährlicher Zuschuß von
300 Mk . bewilligt wird . Sowohl der Gemeinderath als auch die
Gemeindevertretung haben dem Ansuchen vorläufig auf die Dauer
von 2 Jahren zuacstimmt . .

B Wickcr , 26 . Febr. In der am Freitag Abend statt
gehabten Sitzung der hiesigen Gemeindevertretung  standen
folgende Punkte auf der Tagesordnung : 1. Festsetzung des Ge.
meindebudgets , 2 . Verkauf von Gemeindgrundeigenthum , 3 . Vertrag
mit Tbierarzt Difsinve von Rüsselsheim . Nachdem der Voranschlag
pro 1899 von Herrn Bürgermeister S e n i n o vorgelesen , wurde
derselbe einstimmig angenommen . Den 2 . Punkt betreffend , beab¬
sichtigte Herr Gastwirih A . A l l e n d o r f f einen an der sogen
„alten Pforte " belegenen Lagerplatz von der Gemeinde zu kaufen,
um seinen Garten etwas zu vergrößern , hauptsächlich aber , um
demselben ein schöneres Aussehen zu verschaffen , da der betreffende
Lagerplatz sehr oft mit allerlei Unrath bedeckt ist. Die Gemeinde¬
vertretung jedoch erachtete diesen Play für nicht gut entbehrlich und
wurde deshalb der Verkauf desselben mit 8 gegen 3 Stimmen ab-
gelehnt . Dagegen sollen dem Herrn Landwirth Theobald Staab
zu seinem Bauplatze , damit er bei dem Bau seines Wohnhauses
die richtige Fluchtlinie cinhalien kann , 16 — 18 qm zu 25 Mk.
per Ruth - verkäuflich abgegeben werden . Ein Vertrag mit dem
Thierarzt - Herrn D i s f i n e e von Rüsselsheim o. M . konnte nicht
sofort perfekt gemacht werden , da dessen Forderung bei Extra.
Besuchen von der Gemeindcvertretuna als zu hoch befunden wurde,
und soll deshalb nochmals persönlich mit demselben unterhandelt
werden Es wäre sehr wünschenswerth , wenn dieser Vertrag recht
bald zu Stände käme , und somit einem schon seit Jahresfrist be
stehenden Bedürfnisse endlich abgeholfen würde.

*— Aus dem Regierungsbezirke , 25 . Febr . Der
Amtsrichter Dr . Drehwald in Wallmerod ist an das Aintsgericht
in Nassau versetzt worden.

):( NLdesheim , 25 . Febr. Der auf den 21. März einzube-
rnfendenHauptversammlung der Niederwaldbahn - Aktien¬
gesellschaft  soll eine Dividende  von 28/4 °/0 gegen 27 4 °/o
jgr Vorjahre vorgeschlagen werden.

)( St . Goar , 25 . Febr . Der Schraubendampfer
Richard  stieß hier auf der Bergtour auf einen unbekannte,,
Gegenstand , wobei ihm zwei Schraubenflügel abgeschlagen wurden
Derselbe mußte daher nach Koblenz fahren , um den Schaden aus
zumerzen.

© Nastätten , 24. Februar. Der Elsenbahnbau  von
hier über Miehlen nach Braubach und Oberlahnstein dürft - binnen
kurzem endlich in Angriff genommen werden . Gegen die offen-
gelegten Pläne sind Einwendungen nicht erhoben worden . Mit der
Abschätzung der in Frage kommenden Ländereien ist auch schon
der Anfang gemacht worden und steht auch hier eine Einigung in
etwa noch streitigen Fällen zu erwarten.

A Oberlahnstein , 25 . Febr . Bei der heute Nachmittag
3 Uhr auf dem hiesigen Rathhause stattgehabten N e u v e r -
Pachtung der Brücke  blieb Frau Peter Ems  Wtw
wiederum Letztbietende mit 12,520 Mk.

*— Homburg v . d . H . , 25 . Febr . Vor einigen Tagen
wurde in der Gemarkung Eppstein -Vockenhausen , in einem Kistchen
verpackt , di- Leich- eines Kindes gesunden , das Spure » einer Er¬
drosselung  trug . Nunmehr ist die Mörderin und unnatürliche
Mutter in der 15jährigen fahrenden Künstlerin Neumann , deren
Eltern z. Z . in Schloßdorn Vorstellungen geben , entdeckt und ver¬
haftet worden . Das 15jäbrige Mädchen ist in Marburg Mutter
geworden und hat vor einigen Tagen mit dem lebenden Kind die
Anstalt in Marburg verlassen . Ein ans der Anstalt mitgenommener
Gegenstand führte zur Entdeckung . Der Bruder der Mörderin hat
sich vor einiger Zeit dahier in der Nähe der Eisenbahn erschossen.
Man bringt diesen Selbstmord mit obiger Geschichte in Verbindung.

X Rennerod , 25 . Febr . Influenza  und Keuch
husten  fordern hier viele Opfer , so daß in den ersten anderthalb
Monaten d. I ». bereits dieselbe Sterblichkeitsziffer erreicht ist wie
im verflossenen Halbjahre.
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offensichtlich die materiellen Voraussetzungen des Rkchts'schP
nicht vorliegcn . lieber die Nichtigkeit oder Unrichtigkeit:«-tuwy * —- - - - V O 7 a . fijSÛ IUIW
Verhaltens der Kgl . Staatsanwaltschaft hat das Paieiit« j kiMd -ri
nicht zu urtheilen . Ebensowenig ist es zn einer gutachtlih, fera vidirig
Aeuherung über die Rechtsgültigkeit des GebrauchsniilM
Nr . 78 888 und 80 286 im vorliegenden Falle befugt. fc
brauchsmuster , welche insofern richtig sind , als die S* Up «tz r
werthung wider die Gesetze verstößt , unterliegen der Losch» ,!- iMHien@
klage aus § 6 des Gesetzes betreffend den Schutz von Gebrach gjjfi .fe:
mustern vom 1 . 4 . 1891 , die jedermann zu erheben berechn

Die Kgl . Eisenbahndirection Frankfurt a . M . bea"
im neuen Sommerfahrplan 1899 ein neues Schnellz

auf der Stecke Wiesbaden - Frankfurt a . M . einzustellen,
zwar mit kürzester Fahrzeit und ohne Aufenhalt m
Zwischenstationen (Kastel - Höchst a . M .) . Die Hanhe
begrüßt diese Neuerung , welche auf Wunsch des M >x
Wiesbaden von ihr angeregt , mit Freuden . Der von

Eisenbahndirection gewählte Fahrphan:
2 Uhr 30 Min . ab Frankfurt an 5 Uhr 44 Mm.
3 Uhr 20 Min . ab Wiesbaden an 4 Uhr 55 Mn.

ist als zweckmäßig bezeichnet worden.
Auf die Vortheile des deutschen LrW«

über Hamburg ist schon wiederholt öffentlich aufmtch^
macht worden . -M

Die Errichtung einer Brücrenwaage auss
L o r s b a ch steht nicht in Aussicht , auch wenn d:e I'
ten sich an den Kosten der Anlage betheiligen Mein
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* Wiesbaden, 27
* Vom Sonntage . Wenn ich heute einmal M

sein will - eigentlich bin ich das ja tmmet : - ; • ® ,
stehen , daß ich eine furchtbar lange Z - ' t dagesest»
Schreibtisch und am Federhalter kaute . D «NN■' *>
nicht , wie ich mein - heutige Plaudere , « „ leiten f “
in alte Phrasen zu verfallen . Man kann doch auch ^
einfach konüatiren , das Weiter war schön, oder «s w
Gestern wars nämlich einmal wieder sehr schon, *
absehen will , daß es recht frisch draußen war . W- ^
Paletot ausging . that dies jedenfalls » nr deshalb,
vor der Thnre steht und er ihn versetzt hatte.
sondern den Paletot . , Kaeth

Ja , die letzten Tage deS Monats , d,e hat schon @

Wer nie sein Brod ohn ' Butler aß.
Wer nie nur Wasser trank , das schlech -
Mit leerem Porl ' monnaie dasaß . .
Der kennt euch nicht , ihr teuflischen - l a>
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L)er kennt euaj ntci)i, icufui «* , ^eit 1
Ich weiß auch davon ä» erzählen , früher , at J &(0

oblag , als der Wonatswechsel >n der Regel schm
Ende gegangen war . Denn mein gnädiger zM
nichts weiter , wenigstens kein Geld , höchstens
weisen Lehren . Das erste Mal ärgertt »>̂ Ajajj « «ri
zweite Mal war ich vernünftiger , trank ein Gias
anderen — wie Bier — und sang : „Was f 9 I
Geld und Gut , wenn ich zufrieden bin ." , M

Aber eigentlich wollte ich vom Sonntag ^
brachte kaum etwas Neues . Mittags Promena nc ^^ ^ ^
wir ja schon gewohnt . Daß die Vereine allmah ^
, „ fliegen , ist nur ein Compliment für $
Jahreszeit . Doch , etwas Neues war doch da . ^ (
gab 's Salvator , Münchener C-alvator . Und » ^ bß P
würde , wie cs schmeckte, man müßte cs tropo sM
sintemalen ein Bier , das nicht getrunken wn ° ,
verfehlt hätte . . .

Nknar-Atzung der Knndklstzmmcr.
Wiesbaden , 24 . Februar 1899.

(Fortsetzung .)

Auf Ersuchen des Herrn Handelsministers hat die
Kammer Vorschriften für zweckmäßig erklärt , wonach d : r
Kleinverkaus von Brennstoffen , insbesondere Kohlen , Briketts,
Kots , Braunkohlen , nach Gewicht sich zu vollziehen hat . Auszu-

* Krankenversicherung für Kaufleute.
und Begräbnißkaffe . e. H ., des „Vereins  f gm,iwwj
C o m m i s von 1858 (Kansinännischer Verein ) >^

b<g
, * ö »,
Ldicsell

'Mit
V Ul Ul » v vu .» V" . I- ' ' ,, „ Mntt " ,

in den letzten sechŝ Monaten einen Zuwachs ^von̂^ sRcin^Ul uvu IVV»;V . V Vtll J
gliedern erhalten . Nach Abzug aller Mitglied -w, o ,
” ■ “ ‘ Eintritt beim Militär “• »

11

Tad , Verzug ins Ausland, 189«
Registern gestrichen werden mußte , beträgt En»
Kassenanqehörigen 6943 gegen 6741 8
schluß . Für Arzt -Honorar , Arzneien . H " l>nm « ^ !
hat die Hülsskasse im verflossenen Jahre rund V>
zahlt , gegen rund 179 400 M . in 1897.
gräbniß -Kasse deS 58er Vereins gewährt als
taffe nicht allein volle Freizügigkeit über ganz
auch die einzige größere kausuiännischc Krank -nk»N

' i-tzt
■ der

(

kl bt.e
b «?eä eit



49. Wre»»«de«er &atez*V&n%d§n.
bei Erkrankungen , die mit Arbeitsunfäbißkcit verbunden

freie Wahl des Arztes — ohne Rücksicht auf die Höhe
MorarS — für Rechnung der Kaffe gewährt . -
' Zum Ranbanfall bei den Schietzständen . Nachdem

Mzc , auf die Straßenräubcr,  welche , wie gemeldet,
Ki Nacht zum Samüag bei den Schießständcn den Schloffer-
1« Lang - niedergeschlagen und beraubt haben , dadurch auf-
M gemacht worden war , daß sie bei der Thcrlung ihrer Beute

‘•“-tit geriethen, wurden sofort Mannschaften ausgesandt , um
»fer zu suchen, ohne daß cs diesen gelungen wäre , mit einem

A Resultate zurückzukehren , denn Lange war mittler-
fle schon gefunden worden  von dem Wegewärter
Hilm i.
Ukder diese- Finden theilt man uns Folgendes mit:
Zn der Nacht von Freitag auf Samstag wurde in der Nähe

es Ndamsthal , auf der Aarflraße , von dem dortigen Wege,
ein halbentkleideter Mann  aufgefunden . Letzterer

Ae: »Ich habe mit drei Collegcn zusammen im Walde g e-
lafen . Als ich erwachte , war ich meiner Kleidung nebst
»rniaie mit Inhalt und meiner Wanderpapiere beraubt . "

: lagen etwa 500 Meter straßenaufwärts , um den
--Uten auf falschen Weg zu führen , da sich die Spitzbuben in
Richtung nach Wiesbaden zu entfernt hatten . Die Polizei ist
• in Kcnntniß gefetzt.

*Die Ehescheidung nach dem neuen bürgerlichen Gesetz¬
tst in Zukunft in Deutschland nur statthaft , wenn ein Ver.

eines Ehegatten vorhanden ist ; Scheidung auf Grund
MgerAbneigung giebt es nicht mehr . Als absolute Scheidungs-
t Men nur Ehebruch , vorherige Berhcirathung ohne nach.

Scheidung, Nachstellung nach dem Leben , böswillige Ver-
und Geisteskrankheit . Geistesstörung gilt nicht unbedingt

Wdimgsgrund , Es wird eine dreijährige Dauer der Krank-
chrd-rl und diese muß so arg sein , daß der kranke Gatte gar

'Men Begriff von der Wirklichkeit mehr bat . Der Richter
ftfijiiiießen, ob eine schwere Verletzung der ehelichen Pflichten
M-rkiihafl-z Verhalten vorliege . Der interessanteste Scheidung «.

aber „bösliches Verlasse  n “ , d. h. wenn der eine
trotz rechtskräftiger Verurtheilung sich der Herstellung der
' -n Gemeinschaft entzieht , oder sich von der häuslichen Ge¬
ist serngehalten hat . Wenn also ein Ehepaar in „böslicher

-m Jahr getrennt lcpt . wird es vom Gericht geschieden.
MMch praktikabler , als die „ gegenseitige Abneigung,"
d Eine Betrügerin beehrte ' am Samstag Nachmittag ein

Manufakiurwaarengeschäft mit ihrem Besuch . Sie entnahm
Im für etwa 18 Mk . Maaren . Für 14 Mark nahm sie
mit, der Rest sollte ihr mit einer quittirten Rechnung in

Lchaung gesandt werden . Als dieselben nun abgelicfert werden
stellte es sich heraus , daß dieselbe eine fingirte Wohnung

hatte und mit den mitgenommenen Maaren spurlos
. dm war.

L®*B gutes Geschäft machte dieser Tage ein Landwirtb
rann '" ' inbem  er einem hiesigen Bürger ein Stück

«erkauft - , wofür er vor etwa zwei Jahren
Mk. bezahlt hat.

,dPaletotmarder . In einem in der W e b e r g as s e be-
.Maurant wurde gestern Abend einem jungen Kaufmann

M -ktot entwendet.

- Alaffene Caution . Für die im Eiscnbabndienste stehenden
E ? ' " 'id  M a g a z i n v e r w a l t e r bestand bisher eine

'Ist dag sie bei Beurlaubungen die Erklärung abgcben
nnt Ihrer Caution für die Amtsführung des Vertreters

zu skia. Mit der Aufhebung der Amtscautioneil ist auch
«chmmung gegenstandslos  und sie durch Ministerin !,

diesem Monat ab aufgehoben worden.

' Zugunfall . Der gestern Mittag um 11 Uhr 10 Min
«geastene Schnellzug Wiesbaden - Frankfurt

zu welchem eine sogenannte Tendermaschine ( die
' „»»E 'varts gefahren werden kann ), probeweise benutzt

o6e.rl,aIEl der Station Höchst einen R o hr br u ch. Es
MIge des sich entwickelnden scharfe » Dampses nur mit
'»*>o Ut äur  Feuerung geöffnet werden , und cs gelang
WM . weiter zu bringen . Man mußte eine Referve-

Mve,holen , die den Zug dann mit halbstündiger Ver7 «nsubr.

-? er Lehrerversammlung sprach am Samstag Abend
,^ !°nnenh°s Herr K. Jakobi  über Siedelungen

IL ? “ " usthalern.  Wir entnehmen den Ausführungen
Die Grcnzbestlinmung des Taunusgebietes hat

«? i!?̂ ' dE°'°SlschkN Gesichtspunkten zu erfolgen ; auch
-d tzmbei mit maßgebend. Die Durchschnittslänge und

Di? » 7a v1? unb  der Gesammtflächcninhalt etwa 3900
M, "Adelung der Thälec ist bedingt durch die Form
.1, L „"" selben, die Gebirgsbildung , die Höhenlage der

Ä C«WJtC b°r NM -- Für die Anlegung von Ort-
~benb bie  Bodenbeschaffenbeit , die Größe des
Fruchtbarkeit der Gegend, sowie etwaige gewinn-

Fügung für die Bewohner . Die Zeit des Eintritts
die TO," -i m Maßsiab für die Güte der Gegend und be°
"°ch ^ ^'2 ' unb  Pflanzenbesicdelung . Hinzn-
I dil̂ ,d,c Gestaltung und Richtung des Thalcs

»in7„ °'°» ^ " ' brichtung bedingten Niederschläge. Bei
to;. n,'n«? .̂aIern bie  Bestrahlung durch die Sonne

dik§ £ B. IM Wisperthal.  So bcschcint im Monat
^ Ort Gerolstein  gar nicht. Der Ein-

S fr! n beträgt zwischen Frankfurt und einzelnen Ort-
bli . 30  N >ge. Die Mehrzahl der einzelnen

R-dn' ^ ' ? urchschnittsziff-r . — Die Versammlung
iHra* “ « ®ctf“a lür seine interessanten Mitlheilungcn.
m Beters  über das neue Rcliktengefctz im

Tie « fei ** r in  maßgebenden Bestimmungen,
-»inI» des  Eisernen KreuzeS . Die Haupt-
h S>e«”(§ •t' r N " Ilauischen Vereinigung  der
Afr,k . „ ! f! tn ' n Kreuzes  fand am 26 . cr. im

Äc •® er  ? b^ltz-nde. Stabsarzt Dr . Berna,
' Mitosî " Hoch auf den Kaiser, begrüßte die

" er, und namentlich den Vorsitzenden des Ver-
' Herrn Seibert . als Gast . Der Verein bestand am

[s ' US 37Mitglicdern , wovon 6 thcils durch
jetzt >!!! . m üE.tritt anSgeschieden und 4 neue emgetreten
^ " « Verein 35 Mitglieder zählt . Di - Veffamm-

u mMengen Vorstand wieder , nahm , bezüglich der

verbrachten Glückwunsch zu dem im verflossenen Jahre gewesenen
Regierungs -Jubiläum ausgesprochen wurde . Im vorigen Jahre
tu tm Anstrage des Bundesvorstandes am Sarge des Fürsten
Bismarck , des einzigen Ehrenmitgliedes , ein Kranz mit ent»
sprechender Widmung niedergelegt worden . Nachdem noch ein
Geldbetrag einem bedürftigen Kreuz -Ritter aus der Vereinskaffe
bewilligt wurde , schloß der Vorsitzende die Versammlung.

e Das leidige Hinnnterr,ltsche « an den Treppen,
hat am Samstag Abend wieder einen betrübenden

Unglucksfall zur Folge gehabt . Die elfjährige Tochter des in der
.o toi ch str aß e wohnenden Geschäftsmannes Kügler rutschte an

lm elterlichen Hanse befindlichen Treppengeländer hinunter.
Plötzlich verlor das Kind das Gleichgewicht und stürzte kopfüber in
die Tiefe , wo es blutüberströmt und besinnungslos liegen blieb.
Das verunglückte Kind , das anscheinend schwere innere Verletzungen
erlitten harte , mußte in ärztliche Behandlung gegeben werden.

s Hausfriedensbruch . In einer Wirtschaft der Hell-
mundstraße  gerieth gestern Abend ein Schreiner mit drei un¬
bekannten Leuten in Streit . Da die drei Personen rhätlich zu
werden begannen , brach der Mann sofort auf und begab sich in
seine in der Nähe bclegene Wohnung . Da er merkte , daß die An¬
greifer ihm folgten , schloß er die Thür hinter sich ab . Nachdem
die drei RowdicS den Mann auf alle Art beschimpft batten , schlugen

! sie mit Fäusten und Füßen gegen die Thürfllllung . Der geangstigte
Mann alamirte durch Hilferufe die Nachbarschaft . Erst als diese
erschien , hielten es die Streithähne für gerathen , sich von dem
Platz zurückzuziehen . Der Schreiner , der inzwischen den Namen
eines der Angreifer in Erfahrung gebracht hat , wird gegen dieselben
Anzeige wegen HansfriedenSbrnch erstatten.

W . Walhalla Wie uns von der Direktion des W a l h a l l a
thcaters  mitgetheilt wird , soll das Programm für die erstefüllte März ganz außerordentliche Attraktionen aufiveisen. —

er Glanzpunkt des Programms wird eine aus 44  Personen
!bestehende Dayomey - Truppe  sein , welche auf ihrer Rund
reife durch Europa überall das größte Aufsehen erregte.

G . Sch . Residenztheater . Rach langer Pause betritt Herr
Dr . Rauch wieder als „Sartorius " in Philipp 's mit so durch¬
schlagendem Erfolge gegebenen Schauspiel „ D a s E r b e " am
Dienstag die Bühne . Dies packende Werk , das bei allen feinen
Aufführungen den nngetbeilten Beifall errungen hat , fesselt bis zur
letzten Scene die Zuschauer . In Vorbereitung befindet sich der
Schwank „Der Schlafwagen - Controllern : " von Alex.
Bissan . deulsch von Benno Jacobson , welcher in Berlin mit bei
spielloseni Erfolge täglich in Scene geht.

* Infektionskrankheiten . Am vergangenen Mittwoch cr -,
öffnete Herr Ilr . med . Jungermann  seine Vortragsreihe
„ U e b e r Infektionskrankheiten " . Der Vortragfnde
erklärte zuerst , was man unter Infektionskrankheiten verstehe , und
bewies , daß dieselben zu Stande kommen durch Eindringen von
KralikheitSkcimen in den Körper . Wenn man weiß , wo die Keime
außerhalb des menschlichen Körpers leben und auf welchem Wege
sie eindringen , so kann man ihre Brutstätten vernichten und ihnen
den Weg zum menschlichen Körper verlegen . Dann erläuterte der
Redner , wie man sich vor Infektionskrankheiten schützt, was der
Einzelne zu thun habe , was die Gemeindeverwalkungen und die
Skaatsregicrungen thun müssen , um die Entstehung und Weiter-
Verbreitung von Volkskrankheiten zu verhüten , — Der Vortrag war
gnt besucht und fanden die Aiisführiingen deS Redners reichen
Beifall . Der nächste Vortrag findet am nächsten Mittwoch , Abends

| S ' /s Uhr , im «Saale der Obcrrealschnle , Oranienstraße 7 , statt.
Herr vr . med . Jungeriiiann spricht dann „lieber Schutz»
und H eili mpfun  g " (Schutzpockenrmpfilng , Impfung gegen
Pest , gegen Tollwuth und Diphtcritis .) Der Eintritt ist wiederum
für Damen und Herren frei.

* Lebensmüde . Vorige Woche versuchte ein junges Mädchen,
sich bei Biebrich,  gegenüber der Dyckcrhoff 'schen Villa im
Rheine zu ertränken.  Ein in der Nähe befindlicher Kohlen-
fnhrmanil holte aber die Lebensmüde noch rechtzeitig heraus . Wie
verlautet , soll das Mädchen aus Wiesbaden  sein,

* Zur nächsten Volkszählung , welche am 1. Dez . 1900
>stattfindet , soll als neue Frage zu den früheren noch die der
Schulbildung  hinznkommen.

* Verlängerung der Rückfahrkarten . Die vom 21 . März
ab gelösten Rückfahrkarten ans den vreußischen und hessischen Staats¬
bahnen haben des O st e r f e st e S halber eine verlängerte Gültigkeit
bis einschließlich den 14 . April d. IS.

* Fremdenfrequenz . Das amtl . Badeblatt verzeichnet am
gestrigen Sonntage eine Gesammtfrequenz  von 10088
Personen , mithin einen Zuzug in letzter Woche von 116 .4

bette&

8*6 ^ at noc ^ aufsehenerregender macht , ist tvi,

finsteren R ^ i ba§  den Kampf der starren
rU w 9" 1 bm ^schritt mit negativem AuZ-

zelne Sollen d» ' tin  Stück ist . aus dem ein-
Ge 'lfUr ~ uun gebrauchen wir

unmoralisch vorgekommen find . Man
durfte sich noch der siandtagsdebatte vom 17 . Februar entsinnen
!? b" der freisinnige Abgeordnete Dr . Barth seine große

Litteraturcensurrede hielt . Dabei führte cr über Björnson ' S
STa ba§ T  ^ rIiner  deutschen Theater inscenirt wurde
folgendes an : Der Theatcrcensor von Berlin , einer Siadt von
beinahe 2 Millionen Einwohnern , fand in diesem Stück ein«

Reihe von Ausdrücken , die er glaubte , keinenfalls durchgeht

bcî " %  fctUt et^ Stuck kommt ein Satz vor , der
h< ßt . Jetz . muß die Prinzessin das Ungeheuer lausen . " Wohl-

NrinEm ' k ^ ^ er nicht um eine wirkli ^ e
Prinzessin , sondern nur um eine nebensächliche Redensart , und
c?! ^sotercensor meinte das wäre nicht zulässig . Wahrschein-
lich hat er geglaubt , daß die bürgerliche Ordnung erschüttert
werden konnte, wenn solche Bemerkungen über die B «hne
gingen . Aber der Censor hat wenigstens mit sich reden lassm
und nach langen Verhandlungen hat man diesen anstößigen Satz

m Sf aw eV! lter J’ n  Bringung , daß es heißen sollte : „Jetzt
muß die Prinzessin das Ungeheuer krauen . " Also in dem
Augenblick , wo gekraut wurde statt gelaust , war die öffentliche
Ordnung wieder h - rgestellt . In demselben Stücke kommt der

-0r:  o " £a ^ UnS an  der freien Liebe festhalten in der
^heorie . ^ Aber kommst Du mir damit in der Praxis , daim
gnade Dir Gott . " Ich sollte meinen , daß das sittlich in keiner
Weise anstößig ist . Im Gegentheil , hier ist ein sehr wichtiger
Grundsatz zur Geltung gebracht . Und ich nehme auch an : Der
Berliner Theatcrcensor hat sich nicht dagegen verwchren
wollen , daß man in der Praxis diese Theorie nicht zur Durch¬
führung bringensolle . Er hat wahrscheinlich nur an der Theorie
an sich ^schon Anstoß genommen etc . " Man darf also sehr
neugierig darauf sein , wie man hier über diese „anstößigen"
Stellen gedacht , ob man sich hier einen freieren Blick gewahrt
hat als in Berlin.

[ ] Sonnenberg . 26. gebt . In der letzten Sitzung der
Baucommission  wurde der von der Süddeutschen Eiscn-
bahngesellschaft vorgelegte Vertragsentwurf , betr . den V a u u n d
Berrieb einer Straßenbahn  von Wiesbaden bcrathcn,
und beschossen , den Entwurf mit verschiedenen Abänderungen und
Ergänzungen , welche im Interesse beider Bcthciligtcn liegen , der
Gemeindevertretung zur Genehmigung  zu empfehlen . — In
derselben wurde der neue Fluchtlinienplan  über das

j Brandgelände der Herren Bach und Klump  festgelegt und die
I Beschlußfassuung über daS Baugesuch des Herrn Schreinermeisters
Carl T r e e z b a ch wegen Errichtung eines Wohnhauses an der
Platterstraße zum Zwecke der Verhandlung des Antragstellers mit
den übrigen Anliegern der Platterflraße . vertagt . — Am kommen
den Dienstag , Nachmittag « resp . Abends , finden nacheinander au
dem Rathhause Sitzungen des Gcmeinderaths,  der
B au co mm  i f f i o n , sowie der Gemeindevertretung
statt . Der Hauptgegenstand der Berathung der letzteren Körper
schast bildet der oben bereit « erwähnte Vertrag mit der Eisen.
bahn -Gesellschaft . — Die Gcsammtzahl der Anmeldungen für die
Militär - Stammrolle  hat in diesem Jahre 53 betragen.

Ueittt. KmS uni Msskischist.
Björnson ?s Johanna.

_n (HÄCi. V Zr l mujm , UCI.
eine fiÄ *,ne  Aenderung der Satzung an , und war
' Ä des jährlichen Beitrags . Der Vor-

> ein-i„ ° ^ Sr . Majestät des Königs Albert von
®en  lebenden Ritters des Großkreuzes des

er  öwftidjGgc Dank den Rittern des
MM D « »tschland für orn durch tioc Deputation

Das hiesige Kgl . Hoftheate .r  unternimmt mit der

Aufführung von B j ö r n B j ö r n s o n ' s dreiaktigem Schau¬
spiel „Johanna" (Verlag von Albert Langen , München ) ,
das heute Abend hier erstmalig in Scene geht , einen b -achtens-
werthen Schritt , der weit über Wiesbadens Grenzen hinaus
uni dessentwillen Aufsehen erregen dürfte , weil damit auch der
Moderne die Pforten des Kunsttempels sich erschließen , der
ihr , eigentlich naturgemäß , bisher kaum geöffnet worden war.
Daß cs gerade die nordische Moderne ist , die damit einzieht!
daß diese unserer eigenen den Rang abläuft , ist ja bedauerlich
an und für sich. Immerhin bleibt es zu begrüßen , daß der
Bannkreis , der sich bisher um die Hoftheater legte , damit durch¬
brochen wird.

Der alte Vjörnson — er ist am 8 . Dezember 1832 zu
K » v i k e n in Norwegen geboren — ist von jeher eine Kampf¬
natur gewesen , der frisch und muthig gegen das alt « bestehende,
soweit bestehend gleichbedeutend mit beengend ist , anging . Und
so hat er auch in seiner „Johanna " denen den Fehdehandschuh
Hmgeworfen , die da glauben , die Vertreter des alten Prinzips
der Verdummung sein zu müssen , die sich aus den engen
Schranken der Hausbackenhert , eines engen Gesichtskreises nicht
frei machen können und auch andere nicht frei werden lassen
wollen . Dieses starre finstere Princip , dieses Ungeheuer
unserer Märchen findet seine Verkörperung in dem stud theol
Otar Vergheim , der bei der Wittwe Sylow wohnt . ' Der
sterbende Sylow hat gewünscht , daß Johanna , seine älteste
Tochter , und er , ein Paar werden . Kurzum , die beiden ' sind
verlobt . Johanna , die ihre Mutter und Geschwister durch
Klavierstunden unterstützt , ist eine Künstlernatur , die sich nur
draußen entfalten kann , frei von aller Einengung . Der einzige
der das im Hause einsieht , ist ihr alter Onkel Hans Sylow der
die Welt kennen gelernt hat und der alles aufbietet , Johanna
zu dieser Freiheit zu verhelfen . Dem gefangenen Vögelchen
wird verhältnißmäßig schnell der Käfig geöfunet . Johanna
hat nämlich beim Consul Svendsen gespielt , alles war entzückt
begeistert von ihrem Talent , auch der Schriftsteller Sigurd
Ström , der sich seine Freiheit auch erst geholt hat , der sich
selbst , seine ureigene Seele in der grandiosen Schweigsamkeit
der Berg - suchen mußte . Von diesen Erfolgen hört auch der
Jgpreflario Petex Birch , und dieser engagirt sie zu einer
Tournee . Ihre kleingesinnte Mutter ist darob sehr erfreut , sie
erinnert sich »es vielen Geldes , das Johanna nun verdient . Aber

Otar ist dagegen , er fürchtet , er weiß , daß er Johanim , die
nur dem Gebote des Vaters folgend , ihm angehört , ohne Hm
Liebe geben zu können , dadurch lerliert , daß sic seiner „unter-
irdischm " Liebe , wie Onkel Sylow sie bezeichnet , entzogen
wird , er stemmt sich mit aller Macht dagegen . Und das um so
mehr , als auch Ström sie aufsucht und sie Nachts zufällig
wieder trifft , Ström , der ihr gleich verwandt ist , der sie das
Unsagbare — das Geheimniß der Liebe — ahnen läßt . Ob
dieses nächtlichen Zusammentreffens kommt es zwischen den
Verlobten zur Aussprache , schon schwankt sie, ob sie nicht ihrer
Pflicht folgen m u ß , als Onkel Sylow ihr Retter wird . Er
heißt sie, einer Einladung Astrid Pihlls , ihrer Freundin , sofort
zu folgen , um dann die Tournee anzutreten , er stößt sie ge¬
wissermaßen hinaus und Johanna geht , geht ihrer Befreiung
entgegen . . . .

Die eben erwähnte Astrid Pihl wird in das Stück ge¬
schoben , um den Gegensatz zwischen der Pftichtehe und der
Liebesehe kraß hervorzuheben . Sie ist frei angelegt , aber sie
hat nun den Mann gefunden , den sie wirklich liebt , mit dem
sie glücklich wird . Sie fragt auch Johanna , ob sic auch weiß,
daß sic mit Otar glücklich wird . Johanna aber kann nur ent?

gegnen : „Ich glaube  es fest, " und weiter , als ihr Astrid
darauf sagt : „Du weißt es also nicht " nur erwidern : Sowas

weiß man doch nicht . Darauf kann Astrid denn mff ihrer
großen jäh empfundenen Weisheit der Liebe herausrückcn : „ Ja,
bei Gott , das weiß man . "

In Otar haben wir also das starre Reaktionsprincinp ver¬
körpert , den Mann des engen Gesichtskreises , der alles ver-
läumdet , was er nicht versteht , in Sigurd Ström , dem Dichter,
das des Beffeiten , Losgelösten , der Johannes Sehnsucht nur
vergrößert . Johanna muß den Kampf zwischen Finsterniß

Licht darchkämpfen , der ihr durch das Vertzaltniß zu
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uni Licht dmchkämpfen, der ihr durch das BerhAtniß zu Otar
so furchKar erschwert wird, und in dem sie nie sich zum Siege
aufgerungen hätte, wenn nicht der Onkel Sylow an ihrer
Stelle Otar zurückgedonnert; wenn Je nicht diesen Mann der
glücklichen Praxis zur Sette stehen hätte. Er bringt dem Stucke
den bitteren Lebmshumor mit, der oft an Satyr - grenzt. Herr
Rose  wird ihn heute Abend zu gestalten haben, wahrend
den Otar Herr L ef f l e r zum Charakter ausbilden mutz. Für
das Gelingen der Titelrolle bürgt der Name des Frl. Willig,
für das des Strom und des Jmpreffarios Birch der der Herren
R o d i u s und V a l l e n t i n. Als Astrid Phil wird sich
Frl. Scholz versuchen. Alles in Allem dürfen wir also nach
dieser Seite hin einen künstlerischen Genuß erwarten.

Björnson bringt in diesem seinem neuesten Schauspiel, das
mit großem dramatischen Verständniß, mit feinster Charakter¬
bildung geschrieben ist, wieder einen Beweis seines tresen
Gedankenreichthums, seiner hie und da sogar peinlichen Be¬
obachtungsgabe. Ich erinnere nur an den oben erwähnten Satz
von der Theorie und Praxis der freien Liebe. Kann man
unsere Moral, die es ja so herrlich weit gebracht hat. treff-
Itdfeer andeuten; beißender persifliren?

~ Daß endlich in dem Schauspiel das „Miliei< ausgezeich¬
net getroffen st, das geht schon aus der Lektüre des Werkes
hervor, daß es auch in die Praxis umgesetzt wird; dafür wrrd
die Regie schon sorgen. ' r3*

und man glaubt, daß die Debatte höchstens zwei Tage in
Anspruch nehmen wird.

* London, 27. Fcbr. Zn Marinckreisen versichert
man, der Herzog von Uork  werde in den nächsten
Tagen da- Commando des australisch-englischen Geschwaders
übernehmen. _ _ _
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
, m i l B ° in m er t. Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: i. V. Franz Biehl

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 27 . Februar

Confessionelle Differenzen. Der katholische Ptarrer
WUH. Schilo von Eltvile  sowie der Redakteur und Drucker
der katholischen„Rhein. Volkszrg.«. Julius und Otto Etienne die
beiden letzteren von O estr i ch, sind heule zur Verantwortung
gezogen wegen Beleidigung des evang. Pfarrers Deißmann durch
die Presse, anläßlich eines Vorfalles, welcher sich um die Mitte des
Monats Juli v. Js . in Eltville abgespielt und welcher die Be¬
völkerung weit über die Grenzen unseres Bezirks hinaus nicht
wenig erregt hat. In Eltville wohnte danials ein aus Suhl zu-
gezogener Invalide Anton Weinlich, Vater von o noch lebenden
Kindern, welcher, an den Folgen des Feldzuges schwer leidend, an-
scheinend dem Tode nahe war. Weinlich war Katholik. Er hatte
früher in Suhl gelebt, einem protestantischen Städtchen in Thüringen
Seine Frau war eine Protestaniin und da in Suhl eine katholische
Gemeinde nicht besteht, so machte Weinlich selbst den Vorschlag, die
Kinder sammt und sonders protestantisch werden zu lasten. Das
geschah denn auch. 23 Jahr - lang lebte das Paar in sricdlrchster
Ehe und 10 Kinder gingen aus dieser hervor, von denen 5 im
Alter von 7 bis IS Jahren um die hier in Frage kommende Zeit
noch lebten. Als in Eltville allgemein verlautete, Weinlich werde
wohl nicht lange mehr mitmachen, da sah sich der kath. Pfarrer
Schilo veranlaßt, diesem einen Besuch abzustatten und er theilte
ihm bei dieser Gelegenheit mit, er werde ihm weder die Sterbe
sakramente reichen, noch auch ihm die kirchliche Beerdigung
zu Theil werden laffen, falls er nicht seine Verfehlung zum
Theil wieder gut mache dadurch, daß er die 3 jüngsten, noch nicht
konfimirtcn Kinder der katholischen Kirche zufübre, resp. vor Zeugen
-ine dahingehende Verpflichtung übernehme. Der arme Todt-
kranke erbat sich damals eine Bedenkzeit, doch gab er ln der
Folge die gewünschte Erklärung nicht ab und starb um den 8. ^ ulr
herum in Wiesbaden im Hospital des Rothen Kreuzes an den
Folgen einer Operation, nachdem er unmittelbar vorher nicht etwa
zu einem katholischen, sondern zu einem evangelischen Psarier, dem
Pfarrer Deißmann in Erbach, geschickt hatte. Kaum erhielt die
Frau des Weinlich die Todesanzeige, da ging sie zunächst den
evangelischen Pfarrer Deißmann um die Leitung der Bcerdigungs
seicrlichkeiten an, D. verwies sic jedoch, wie das seine Pflicht war,
an den katholischen Pfarrer Schilo und erst nachdem dieser sich
mehrmals ausdrücklich geweigert Halle, der Frau zu Diensten zu
sein, übernahm der evang. Pfarrer die Beerdigung. — Der kalh.
Pfarrer Schilo fühlte sich dadurch um so mehr in seinen Rechten
gekränkt, als Pfarrer D. bereits in 5 - 6 früheren Fällen ähnlich
verfahren war. Er setzte sich hin, schrieb einen von Beleidigungen
des evang. Pfarrers strotzenden Artikel und brachte ihn in der
Rhein. Bolksztg." unter. Dort wurde derselbe2 Tage nach der

unter einer Betheiligungwie kaum jemals vorher in Eltville da
gewesen vollzogenen Beerdigung veröffentlichl. Das Urtheil de
legte den Psarrer Schilo mit 50, den Verleger Julius Etinn- mit
20 Mk. Geldstrafe und erkannte dem beleidigten Pfarrer Deißmann
die Publikationsbefugnißzu.  Otto Eti nne wurde freigesprochen.

-THEATER, ,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Mtir noch heute u. morgen
das interessante 2 . Februar -Programm.

Sonor Fessi *

i.

2.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 3 . März I. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
Das definitive Projekt für Neubauten der Feuer¬

wache, des Acciseamts und des Leihhauses.
Das Projekt über Herrichtung des Turnsestplatzes

unter den Eichen.
(Zu Nr . 1 und 2 Bericht des Bauausschusscs.)

3. Bericht der bestellten Commission über die Frage
der Behandlung von Petitionen , Beschwerdenu.dgl.,
die von Privaten an die Stadtverordneten -Ver-
sammlung gerichtet werden, sowie über den An¬
trag des Stadtverordneten Prof . Güth auf Ein¬
setzung eines ständigen Organisationsausschusses.

4 . Antrag des Stadtverordneten von Eck:
„Die Stadtverordncten -Versammlung wolle be¬
schließen, den Magistrat zu ersuchen, der
Stadtverordneten Versammlung nach dem Vor»
gang anderer Städte eine Vorlage über
Schaffung eines Fonds zur Unterstützung von
städtischen Arbeitern zu machen, welche im
städtischen Dienst arbeitsunfähig geworden sind."

5. Magistratsanträge betreffend
a) käufliche Erwerbung einer dem Bezirksverbandc

gehörigen Grundfläche Ecke Adolssallee und ver»
längerle Moritzstraße;

b) freihändige Veräußerung städtischen Grundcigen-
thnms im Distrikt „ Schierstcinerlach".
(Zu Nr . 5 Bericht des Finanzausschusses.)

6. Bericht des Ncchnungs Prüfungs -Ausschusses über
das Ergebniß der Prüfung der von den städtischen
Sonderverwaltungen für das Etatsjahr 1897 ab¬
gelegten Jahresrechnnngen , sowie Beschlußnahme
über die Feststellung und Entlastung.

7. Bezeichnung der zu den Kassenrcvisionen im Jahre
1899 abzuordnendcn Mitglieder der Stadtverord-
neteni-Bersammlung.

8. Vorschläge des Wahlausschusses wegen der Neuwahl
eines FeldgcrichtZschöffen.

9. Magistratsvorlagen , betreffend
a) Festsetzung von Fluchtlinien für eine Straße

zwischen der Sonnenbcrgerstraße und dem Ram-
bach, sowie für einen Theil der erstcren zwischen
der Kreidelstraße und der Gemarkungsgrenze;
ein Baugesuch des Herrn A. Georgi wegen Er
richtung eines Neubaues (Orientalisches Cafe) an
der Straße unter den Eichen.

Wiesbaden, den 27. Februar 1899.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

REICHSHALLEN-
* * THEATER
Die 2  letzten I

Abschiedsvorstellungen
des düsmliM Sfufatiouaptostamtncä ml
die mkmW Hoffe: M
Eine Frau

Achtung,Schneider! .

»

gtlepnime md letzte Nachrichten.
»Budapest , 27. Febr. Das Amtsblatt

publicirt die Liste de» neu en Ministeriums  sowie die
Enthebung des Cabinets Banffy. Baron B -mffy wird mit
dem Großkreuz deS StesanS.Orvens. Finanzminister Lulaes
mit dem Großkreuz deS Leopold-OrdenS ausgezeichnet. In
einer späleren Zeit soll dann Gras ApponyidaS  Porte¬
feuille de» Innern, der Abgeordnete HoranSki  das
Portefeuille der Finanzen übernehmen.

* Berlin , 27. Fcbr. Da» „Kleine Journal" meldet
ouS PariS:  Bei zahlreichen als Orleanisten bekannten
Persönlichkeiten haben Haussuchungen  stattgefunden.
Namentlich die Wohnung Manicourts.  deS Secretärs
de» Herzog» von Orleans, wurde aus das Sorgfältigste
durchsucht. Welche Ergebnisse diese Haussuchungengehabt
haben, ist zur Zeit noch unbekannt. Jedenfalls nimmt
man an, daß die Regierung einer ernsten orleanistischen
Verschwörung  auf die Spur gekommen ist und daß
vielleicht auch das Unternehmen DoroulFde's hiermit in
Zusammenhang zu bringen ist. Die Ausregung steigt in
Paris immer mehr, weil sich nicht absehen läßt, was
die nächsten Tage an U-berraschungen bringen werden.
Vielfach wird der Rücktritt des Generals Zurlinden in
Aussicht gestellt. Man will wissen, er werde durch
General Biguet ersetzt werden.

* Paris , 27. Febr. Der Senat  wird heute
Nachmittag die Berathung über da» Revision » gesetz
de ginnen.

© ^ © ch© ch>ch© » © ch©
GeschWMfsmgu.-AWililz

/Line ssrau für Reinhaltung der
Treppe und Hausgang aus

. .. - 7- „ , - - . - gleich gesucht. Ellenbogciig. S,
ES sind dis jetzt nur zwei Redner eingetragenst. Stock rechts 2643*

Empfehle mich der werthen Nachbarschaft, sowie dem verehr¬
ten Publikum zur

Anfertigung von
Herren- u. Knasten Garderoben
sowie jeder Art Uniformen und Livreen etc.

Modernste Anssützrnng . eleganter Kitz,
billigst- Preise.

Reparaturen werden schnell und billig hergestcllt.
Reichhaltige Auswahl in Musterkollection.

Nur billigste und modernste Stoffe für Anzüge, Paletots , einzelne
B-I- ' I-id-- ». I. » . « «

Ludwig Sauer,
Civil - u Miiitärschneider,

Oranienstr 25 , vis -a-vis dem neuen Gerichtsgebäude.©♦©♦©♦♦ ©♦^♦il
Buchbindergehülfe sucht

2637* Karl Gerich
Pncnmaticrad (Dürkopp),

gut erh., preis» , zu verkaufen.
Schwalbacherstr. 27, Mittetb. I.

2638*

feere Artige»iS
giebt billigst ab. Saladin Franz jr.
4 Schicrsteinerstraße 4.  2653"
,arzcr Zuchtweibchen b. z.
verk. Ellenbogeng. 101.  2636*

E 'T. braves Laufmädchen
sofott gesucht.
Louise Kleinofen,

Putzgeschäft,
2638 * Lauggasse 45.

mit seinem andalusischen Stier.

Familie Berrington,
die besten Kunstradfahrer.

The S Mugossets,
die amerikanischen Matadore der Luft. A

Haas Mauser,
der originellste süddeutscheHumorist rc. rc. rc.

ztsnch

strA
dJ

Für
Ein

Flucht
Schne

2652* «m jeden Preis.
- »c

Morgen Dienstag,
den 28 . ds . Mts ., Abends 8V* Uhr:

große öffentliche

Schneider
ersammlung

im

ISchwalbachrr Kos,
« ■ H Gmserstraste.

Tagesordnung : |

Die Antwort der Arbeitgeber ttkcht.
auf unsere ForderungenM ^
wie stellen wir uns dazu?

2
für mei

Lud
81

l. f|

St
Einj

zchcht.
Ä b

bu

M.
Be

jk
'"fort

At

Es ist Pflicht eines jeden Kollege«, J*
scheinen und zwar nur pünktlich. ^

Das Erscheinen der Arbeitgeber i> ^
falls erwünscht. . Ä

Der Einberuf ®̂

Kunst. , Auctiov o

Kunstblätter«. Gem°"
meist moderner Meister, aNL«lfl

Aitinitätei, knjt«kMi>!>k»stW
aus Privatbesttz,

im Auctionssaal für Kunstsachenf , ,

Heue Klninutfitafif 66 in fwiM» *
versteigert. Ausstellung Samstag und Sonntag,
26. Februar in den Geschäftsstundcn.

Latalog gratis und franco durch R«bell

§ N°h>Wort
Adolf

Schl
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Arbeitsnachweis
Igr » « zeigen für diese Rnbrik bitten wir bis 11 Uhr
gormittags in unserer Expedition einzuliefern,

Männliche Personen

Imget Lchimdrr
^,fW-ch- gesucht— Schneider
tziden Platz. - *
s ztzrank . Luilenstr . 41 , 3 . St.
^ " Perfccte

«sacht.
3 , Hertz , Langgaff - 20,

• Schneider
fjt Aenderungcn von Mänteln
aad Jaquets gesucht . *

I . Hertz . Langgasse 20.
Für unsere
Einbruchs- DiebKahl-

Versicheruny
jachm wir bei sehr lohnenden
Bezügen allerorts rcspectable und
«ageschene Herren als Vermittler.
Teneral-Agentur der Versich .»

Gesellschaft Thuringia
Frankfurt a . M ., 54/115

Roßmarkl Nr . 14 » , I.

Kult Nock- Illld
MSiick-Arltciler

zesacht bei
Schneidermeister I . Riegler,*

Webergaffe 16 , 1,

Volontäre
für mein Bau -Bureau gesucht.

Ludwig Meurer , Architekt
Luisenstraße 31 , 1. St.

Weibliche Personen.
Wir suche, , per 1. April evt.

früher eine lücht ., brancheknndige

Verkäuferin.
Sprachkenntnisse erwünscht . *

Geschwister Stranst,
Weißwaaren und Ausstattungen.

Kle -ne Burgstraße 6.

trime tüchtige Verkäuferin , in der
7' ' Wäsche-Branche erfahren , und

ein Lehrmädchen gesucht . *
A . Maast . Große Burgstr. 8.

Perfecte

Taillen- und
Rockarheitennnkn

gesucht.
J-  Hertz , Langgaffe 20 — 22.

♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©❖©♦ ©♦ ©♦ ©♦os
Meiner geehrten Kundschaft , Freunden , Gönnern und meiner werthen Nachbarschaft beehre

mich hiermit ergebenst anzuzeigen , daß ich mit dem heutigen Tage meine Wohnung von Rhein-
straffe S7 nach

H Albrchtßraße 41, Part. Z ♦
verlegt habe.

Mein Ladengeschäft führe ich nicht weiter , jedoch werden nach wie vor Möbel in jeder Stylart
nach vorliegenden oder gegebenen Zeichnungen geschmackvoll und solide angefertigt.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Willi . FArstchen,
Bau u. Möbel -Schreinerei.

^ © ^ © ^ © ^ © ^ © ^ © ^ © ^ © ^ © ^ © ^ © ^ © $
Junge Mädchen

können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung!
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak - u . Cigarrcttenfabrik

„Menes " , Weberaaffe  15 . * 1

II! III

starkes Monalmädchen
gesucht 2651 * 1

Frankcnstraße 28.

Ein Wagner-
>. rin MIngeWst
s»dm sofort dauernde Stelle bei

J . Beisswengcp , *
Schiersteinerstratze 9a.

Ein junger *

Hausbursche
fMlt. Bäckerei Kirchg 11
^>n braver tüchtiger Haus»
^ bursche gesucht . *

Adolf Hayba » ,
M . Wellritzstraße 22.

Mehrere tüchtigeBau-
Schreiner

(Bankarbeiter)
>»fort gesucht. 4035

Fritz Friss,
^ « inerei , Dotzheimerstr . 26.

^JugendlicheArbeiter
Nicht . .

Wiesbadener Staniol - und
Metallkapscl -Fabrik.
^ rlaoll . Aarslr . 3.

saubere , gut empfohlene!
^ Monatsfrau zu sofortigem
Eintritt gesucht . 2649 * 1

Näheres Emserstraße  24 , 3.
fC \n einfaches Mädchen ins
^ bürgcrl . Haushalt gesucht,
2649*  Rieblstr . 2 , Stb.

E
lernen . Riehlstr . 2 , Stb.

I» braves Mädchen kannl
unentgeltlich das Bügeln

2648*

Itiiii Mädchen gesucht Schmal
^ bacherstraße 63 , P . 2634 * I

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln!
und Jaquets gesucht . * I

I . Hertz , Langgasse 20,
ädchen , d. gut kochtu. jede

Hausarb . übern ., von kleiner
Fam . z. 1 . April g . h. Lohn ges.
Nur solche m . gut . Zeugn . wolls
sich melden
4071 Fischcrstr,  5 , Part.

Braves , junges

Mädchen
gesucht . W . Wenger , Bis-
marckring 20.

i. Tüchtige Hotel-

♦
■ 42 jährige Praxis.

Tüchtiger

.. ffledianiftec
ttla ^’ ntn  und Fahrräder

•Tf gesucht ' *
- ^ 2i f Rumpf . Saalaaste 16.

^ Tüchtiger

Arernergehülfe
H * Wild Mayer,

_ Bleichstr . 4.
®ln braver

^Junge
Itni . ^ ter  ’ n b’e Lehre gesucht.

und Feinbäkkerei,
JMgaffe 11.

u. Beiköchinnen'il,
j[Sj werden gegen hohen Lohn Ü!l
N gesucht durch W
M Stellen -Bnrea « Mayer W
H Rüdesheim a . Rb . U
Ä 2620 [«] L

Junge Mädchen
können das Kleidermachen
und Zuschnciden unentgeltlich
erlernen . Näheres

Karlstratze 36 . Part.

In gleicher Weise wie in den Vorjahren (seit 1869 hier ) wird am künftigen

Montag. 6. Mär;, wiederummWjesbadev)̂
ein — indeß nur für die Dauer eines 14 tägigen bezw . auf 12 Lehrstunden sich

erstreckender Cy Klus Zweck » Verschönerung « nd Uerbessernng
mangelhafter Handschriften eröffnet  und werden Interessenten—
tnsbesondere auch alle diejenigen verehrten Herren und Damen , von welchen
wiederholt und neuerdings diesbetreffende theils mündliche und theils briefliche An¬
fragen an denselben nach Mainz erfolgten — hiervon ergebenst in Kenntniß gesetzt.

Durch den Antheil an diesem Lehr - Cyklus  wird bekannüich nicht allein
lungen  Leuten , sondern auch Männern  in bereits vorgerückterem Alter und
Damen  Gelegenheit zur raschesten  Aneignung einer coulant schönen,
den Anforderungen der Gegenwart entsprechenden Hand¬
schrift  geboten.

Unterrichtet über 10 000 Personen.
Resp . Anmeldungen Tags vorher (Sonntag , 5 . März ) des Vorm,

von 10 Uhr ab bis Nachm . 3 Uhr in der Wohnung desselben im „Hotel Hahn,
Spiegelgasse , erbeten.

Wiesbaden,  27 . Februar 1899.

Gander aus Mainz,
Hof -Kalligraph Sr . Königl . Hoheit deö GrotzherzogS vo « Hessen.

* ) Von nicht  in Wiesbaden Wohnenden kann dieser Schrei b -Unterrichrs'
C p k l u s — um die tägliche Hierher-  beziehungsweise Rückreise  auf die
thunlichst kürzeste Dauer zu beschränken — eventuell in 4 bis 6 Tagt » mit
gleich günstigem Erfolg absolvirt werden . 2632

Magenleidendei
und denen , die an Appetitlosig

keil , Verdauungsstörungen,
Blähungen , Sodbrennen , Unbe
vagen rc. leiden , sei als bestbe
währtcs Hausmittel der trefflich
Kräutcrmagenbittcr „ Puritaner
empfohlen . Derselbe ist Patent
amtlich geschützt und nach einen
allen , probaten Recept fachmän
nisch bereitet und an Güte uch
Bekömmlichkeit von keinem an
deren Fabrikat nur annähernl
erreicht . Biele Anerkennungel
über vorzügliche Wirkung.

Zu haben in Flaschen ä 1.20
2 .— und 2 .50 Mk. ; Probeflasch
50 Psg . 53«

Drogerie „Sanitas “ ,
Mauritinsstraße 3.

1

Ankauf 's rr
Einrichtungen , Nachlässe
Gold , Silber , Pfandscheine rc
gegen Kasse . Bei Bestellung
komme sofort in 's Haus . 400i

Chr . Ney,
Ellenbogengasse 6 , Stb . r. 1

Ältezauörangirte

Teppiche,
sowie alte Badewanne « , Klei¬
der , Schuhwerk , Bücher,
sowie sonst überflüssig gewordenes
kauft stets Chr . Ney , Ellen
bogengasse 6 , Stb . r . I . 4009

Für

Bauhandvierkn
Das Ausmeffen , Aussteller

und Berechnen von Ne«
bauten , sowie alle in diese-,
Fach einschlagenden Arbeiten , als

Beitragen der Bücher,
Lohnnachweisungen -c. werd
prompt und billigst ausgeführt.

Willi . Frick.
Best , b. H , Frlts Frick

Cigarrengeschäft , Ecke Michels
berg u . Gemcidebadgäßchen . 39b

Gesucht per 1. März ein
«ettcs , sauberes

Mädchen^
welches auch zeitweilig im Laden
bedienen kann . Näh . Häfner-
gasse 10 , Cigarrenladen . 4079

Stellengesuche
C^ unger Mann sucht irgend Bc-

schäftigung im Schreiben oder
Zeichnen . Offert , unter B. 2358
an die Exped . des Bl.

Aosserlthkliiis
«chachtstr . 9 . 4

^kidtrlehrling
»stich
"tftr. oder Ostern gesucht.

30 bei Euler . 3910

Nknikhrling
6ti « Löhig , Friseur,

8. « i4A*

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Febrnar I8SS , Mittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokale Dotzheimer.
straße 11/13 dahier:

1 Ausziehtisch , 2 Pianino 'S, 2 Waschkommoden , ein
compl . Fremdenbett , 1 Nachttisch, 1 Tisch . 1 Teppich,
1 Ottomane , 20/10 Cigarren , 2 Nähtische , ein
Spiegel , 1 runder Klapptisch. 1 Regulator , 1 kl.
Sekretär , 3 Schneppkarren , 1 llspänniger Wagen,
1 Pferd , 5b Winterüberzieher , 1 Bild , 1 Vertikow,
1 Pfandschein , 1 Büffet , 1 Ballen Kajak. 1 Ballen
Roßhaar , 1 Fahrrad , 1 Blumentisch , 1 Spiegel¬
schrank, 1 Servirtisch , 1 Spiegel , 1 Parthie
Spenglerwaaren , 1 Divan , 5 Kommoden , 9 Sopha 's
und 8 Kleiderschränke

T ^ Aus ^ m A ! nd .° ^ Kleidern I gegen Baarzahlung versteigert,
außer dem Hause.
Hermannstr/lTj^

Kraulern
3 St.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1899.
11020 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Febrnar er .. Mittags

12 Uhr » werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier : 1 Kleidcrschrank , 1 Kommode,
1 Ladenschrank , 1 Schaufenstereinrichtung , 1 Nohrsopha,
3 Rohrstühle , circa 100 Blumcn 'örbchen , 55 Rollen

. . . . - . - s„ , , seidene Kranzbände . 1 Pappscheere u. dgl . mehr öffent=

wäti^ or, ;üd,fäbna Cd)eSung n -wangsweste gegen Baarzahlung versteigert.
Adresse zu erfragen im Verlag ! Wiesbaden , den 27 . Februar 1899.
bitte* Blattes. 2680**1022 Schneider , Gerichtsvollzieher,

von 22 Jahren , welches 1l/z I.
meinen Haushalt zur vollen Zu¬
friedenheit geführt , sucht ähnliche
Stelle oder auch bei Kindern.

Jnlpeetor Schmelzeisen,
2631 Gladebeck -Sölling,

Rchtisst Köckin.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Februar d. I , Mittage

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer.
straße 11/13 dahier , folgende Gegenstände , als:

1 Sopha , 1 Kleiderschrank , 1 Pfeilerschränkchcn
1 Spiegel mit Trumean , 1 Spiegel in Gold
1 Schreibpult , 1 Sekretär , 3 Kommoden , 1 Bauern
tischchen, 7 Hängelampen , 3 Badwannen , 1 elektrischr
Lampe, 1 Taschenuhr u. dgl . m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 27 . Februar 1899.

1023 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Febrnar d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Pianino , 1 Spiegelschrank , 2 Kleiderschränke, eine
Waschkommode, 2 Kommoden , 2 Consolchen , 1 Tisch,
2 Schreibtische . 1 Garnitur Polstcrmöbel , 2 SophaS,
1 Nähmaschine, 1 Regulator . 1 Spiegel . 1 Fisch¬
behälter. 1 Badeofen . 1 Ofen , 1 Decimalwaage.
1 Real , 1 Copirpresst , 1 Drehstuhl «nd zwanzig
Hängelampen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 27 . Februar 1899.

1021 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Möbel und Betten

gut und billig zu haben , auch Zahlungserleichterung,
Al.  Lelcher , Adelheivstratze 46.
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Ausverkauf.
Meine noch am Lager habenden 8 eme

verkaufe zu außerordentlich billigen Preisen . Weißweine von 0,40 Mk . per Ltr an.

Fried. Md. Schmidt,f .Schmidt
Sedauplatz 5.

Klöckner,
890

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 28 . Februar 1899.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner

Str«■uw.

.Die

Joh,
Frz.
Haydn.
Jos . Strauas.
Grieg.
Mozart.
Vieuitempg.

Kretschmer.

Du sollst Dich im Haushalt nützlich machen. Du weißt, ich habe auf morgen meine. Freundinnen zum
Kaffee eingeladen; gehe jetzt zur Tante und bringe dann auf dem Rückwege aus & Webers
Kaffesgeschäft ein Pfund Kaffee mit, wie ihn Frau Geheimrath Müller bekommt. Derselbe wurde mir
von verschiedenen Damen so sehr gelobt. Vergiß aber nicht die kleine Handtasche mitzunehmen. Weißt Du
denn auch, wo das Kaffeegeschäft von Klein & Weber 1 ist?

Jawohl, Mama, Langgaffe 15 « , neben der Hofapotheke. ^67

1. Ouvertüre zu . Waldmeister“
2. Schlummerlied für Streichquartett
3. Rondo all ’ongarese
4 . Ständchen.
5. Anitras Tanz aus „Paer Gynt“
6. I . Finale aus „Don Juan“
7. Fantasie -Caprice
8. Eriksgang und Krönungsmarsch aus

Folkunger “ . . . > _
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert,

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann I rin er.
1. Venetianer -Marsch . Eilenberg.

Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ . . Lortzing.
3. Perpetuum mobile , Burleske . . . Gungl.
4. Leitartikel , Walzer . . . . . Joh . Strangs.
5. Volkssene aus „Der Evangelimann “ . Kienzl.
6. Ouvertüre zu „Phätra “ . . . . Massenet.
7. Schumann -Album , Fantasie . . . Schreiner.
8. Catharina -Quadrille . . . . . Bilse.

[HAKDEIä*i■MARK»-/

Davids Miflnon-

“IsSiÄÄiDavias .»««"«»i

5SS © ^ '

Degen OesMflMllfgake
verkaufe alle Arten

Hänvrr, Spitze«, Schleier,
Federn und Slumen, Hand¬
schuhe, Strümpfe, Kesatz-
artikel und Car fett»
zu Einkaufspreisen.

882

Clara Dries , Bahnhofstrasse 20.

ThiemensYruwdS
Hustenstiller , ein wohlschmecken¬
der Saft in Flaschen a 80 Pfg.
u. 4 M . ist in Wiesbaden erhält¬
lich im Tycehaus « „Wadi-
Kisan“

Grotze Bnrgstraste 13.
Ferner bei : Ad . Haybach,

Wellritzstraße 22 . A . Martini,
Taunusstraße 48. _

A *JU Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstratze 6,
empfiehlt sich zum An « und
Verkauf von Immobilien

Massiv « oid.

Trauringe
liefert da- Stück von 5 Mk. an.

Keparaluren
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.
f. ttzhmgM, Goldarbeiter

Langgaste 8 , 1. Stiege,
Kein Laden.

Ms Gold mil>Mer
kaust zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgaffe 1,1 Stirae,
Holzlieferung f. Gattenzäune
billigst. F . Kettenbach . Holz
Hand!, in Kettenbach ._ *
1. Qual . Rindfleisch 56 Pf.
1. Qual . Kalbfleisch 60 Pf.
fortwährend ju haben.

Aham Koinhardt.
946 Walramstr . 17

Ti j pin | lies : Geheime WinkeIsdUln « in allen discreten
MM H Angelegenheiten.

Period .*Störg . etc . 15/49
A. Ebert, Berlin SW. 46.

jaaaBgaBaHBaHBBaHBgaEBSg

k M . 1.10 , bei 5Pfd . ä M . 1.05,
frische Land-Eier treffen tag
sich direkt vom Geflügelbof ein.

Molkerei Martini,
621 Taunnsstratze 48.

Limburger Alpenkäse,
allerfeinste Allgäuer Qualität in vollen ! >/, Pfund -Stücken,

Pfnud ÄS Mg.
bei Abnahme ganzer Kisten billiger.

Pfund 78 Pfg . in g. Kugeln.

hochfeine Qualität . Pfd . 88 Pfg
LebenSmittel -Consum -Geschäft

T 49 ^^nüber der Emser-u. Platterstraße.

Guten Kuhdung
karrenweis« zu baben
3964b Platterstraße 13b.

Alte

1 gr. Kassenschrank
mit 2 Trefsor und groß. Bücher-
raum bill. zu verk. 3965

Schützenhosstr. 31.  la

Mvpeukleider Vs
werden hübsch angesertigt. 3699D^ Iffi ^ «
^chachtftraß, 16, » rau i« übl . " g>

Zahngebijse
werden stets gekauft Ellenbogt n-
gaffe 6 . Stb . r ., 1. St . 4010

I» danken mir
ßtiBtlj, intjin Sie

Chemisches Laboratorium zu Wiesbaden.
Das chemische Laboratorium verfolg», wie bisher , den Zweck

junge Männer , welche die Chemie als Haupt - oder Hilfsfach er¬
lernen wollen, aufs gründlichste in diese Wissenschaft einznführen
und mit ihrer Anwendung in der Industrie und den Gewerben,
im Handel, der Landwirthschaft rc. bekannt zu machen tSpecialcurse
für chemisch- technische Analyse, organische Chemie, LebenSmirtcl.
Untersuchung, Bakteriologie). Er bietet auch Männern reiferen
Alters Gelegenheit zu chemischen Arbeiten jeder Art . Das
Sommersemester beginnt am 24 . April . Statuten und
Borlesungsverzeichnisiesind durch die Geschäftsstelle des BlatteS,
durch C . W . Kreidel ' s Verlag in Wiesbaden oder durch
die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen. 58/15

Wiesbaden , im Februar 1899.
Professor Dr . H . Fresenius , Professor Dr . W . FreseniuS,

Professor Dr . EHintz.
Ein schwarzer

Conßrmanhen-AilM
u. Hut , fast neu , billig zu verkauf.
Näh . Westendstraße 8,1 . 4053

nfi*

Frau « ühl.

«r»«.8tmitnf$u»MD.II.P“täf« .
Brett*, fitbre. Buch st-U

IAO WL 10 let.iOnld)!. ‘

Kartoffeln.
400 Centncr , ganz oder getheilt,
abzugeben.

Müller
2611* Jahnste. 17, « artenh.

sKsdarks - ^ lilrol!
ftllr Herr«» u. Damen ver¬
wendet Beruh . Tauberl,
|3126 Leipzig VI.
Jlllustr . Preisliste gratis

nnd fr anco._ 3517|

jfiinc Strickmaschine , 36 cm
Vt N. Raum, zu verk. 9i»äh
«kpe». b. 8)1. 8617*

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 28. Februar 1899.

61. Vorstellung.
35 . Vorstellung im Abonnement B.

Der Zigeunerbaron.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M . Jokai 'S von I.

Schnitzer. Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung : Herr Capellmcister Stolz.

Regier Herr Dornewatz.
Graf Homonay, Obergcspann d. TcmeserComitates Herr Ruffeni.
Conte Carnero , königlicher Commissär . . Herr Rosä.
Sandor Barinkay , ein junger Emigrant . > Herr Walter.
Kalmano Zsupstn , ein reicher Schweinezüchter im

Banale . Herr Rudolph,
Arsen», seine Tochter . Frl . Boselti.
Miravella , Erzieherin im Hanse ZsupLn 's . . Fr !. Ulrich.
Ottokar , ihr Sohn . Herr Greifs.
Czipra , Zigeunerin Frl . Schwach.
Lasst , Zigeunermädchen . Frl . Korb.
Pali . Herr Reumann.
Joszi ) . Herr Schreiner.
Ferko > Zigeuner . Herr Gros.
MihLly i . . Herr Winka.
Jancfi . Herr Schmidt.
Ein Herold . Herr Spieß.
Miksa, Schiffsknecht . Herr Berg.
Jstvan , Zsupün 's Knecht . Herr Waiden
Mina , Arsena 's Freundin . . . . Frl . Hutler.
Ein Zigeunerknabe . . K. Jacob.
Der Bürgermeister von Wien . Freundinnen der Arsena. Junge
Cziko's . Schiffsknechte, Zigeuner , Zigeunerinnen und Kinder,
Trabanten , Grenadiere , Husaren , Marketenderinnen , Pagen, Hol-

Herren und Hofdamen, Rathsherren , Volk rc.
Ort der Handlung : 1. Akt: Im Temeser Banate . 2. Akt! I»

einem Zigeunerdorfe ebendaselbst. 3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung : Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 9Va lltz-

Mittwoch , den 1. März 1899.
62 . Borstelluug.

35. Vorstellung im Abonnement A.

Figaro s Hochzeit.
Komische Oper in 4 Akten. Musik von W. A. Mozart.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise ._ ,

Residenz-Theater.
Dir . Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag, den 28 . Februar 1899.
183. Abonnements -Borstellung . Abonnementbillets ginn»

Zum 12. Male:
Novität . Das Erbe.  Nodiint

Schauspiel in 4 Akten von Felix Philipp !.
Regie: Albuin Unger.

Baron Carl von Larun , Inhaber der E . M.
Larun 'schen Werke

Heinrich Sartorius , Procurist , Geh. Commer-
zienrath .tenriette,seine Frau.ertha, Beider Tochter

van der Malthiesen , Abtheilungschef in den
Larun 'schen Werken

Clariffe, seine Tochter .
Excellenz von Küstner

ÄS ; J o - h - ;
Lipctzky, , .
Schaper , i Oberweckführer
Bernhards , ( . .
Lorinser . . . . . .
Roßmann , Sekretär bei Sartorius
Diener.
Arbeiter

Han » Schwach-.

Sofie Schenk.
Luli Euler.

Adolf Sü -we. ,
Margarethe F«'°*
Friedr . Schuh»"""'
Albert Rosen»" '
Hugo Werner.
Hans Manusst.
Siegfried Ob»'
Ludwig Heik-
Max WieSke.
Carl HeckmaNN.
Hermann Kunz.
Willy HostmaNN.

Dienerschaft und Boten bei Sartorius . ,
Zeit : Die Gegenwart . — Ort : Die Larun 'schen Etabliffemen
* * Heinrich Sartorius . . Dr H. ^ »"7 °

Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen stau-
Anfang 7 Uhr. — Ende nach ' ,»10 Uhr.

Mittwoch , den 1. März 1899.
181 . Abonnements - Vorstellung.

Zum 9. Male.
Madame Sans Gvne.

Lustspiel in 4 Akten von Victorien Sarbo ». _
Kuhns £ nlh «arung *=
!pulver , Mk. 2. gifte
frei, entfernt kästigd
Haare sofort und
schmerzlos. Echt nur
von Arz . Kuhn.

Kronenparsüm .,Nürnberg . Hier
bei E . MöbnS . Drog . Taunus-
straße. L. Schild , Drog .Lau,g .,
« - « PP »l, « »ist. LautMiNN.

empfiehlt sichW
Anaa Oeotorl «. Daunu»»w^

Wmm erspiihne -u Hab-
Gebrüder Muver-

«Ml



AistttiokrSpreiS unter dieser Rubrik
für unsere Abonnenten

5 M W Jtiit. „Wiesbadener General-Anzeigers".
Amtliches Os-ean der Stadt Wiesbaden.

JnsertionSpreiS bei wöchentlich drch.
«aliger Aufnahme für unsere « bouurnla,

«milich2  Mud.

ZN miethen gesucht
ßm einer inngen Beamtenfamilie zum 1. April 2 Zimmer
mit Küche und Zubehör in gmer Lage der Stadt. Offert, mit
Preisangabe erbittet unter F . K.  12 . die Exp. d. Bl.

In meinem Haufe

Neugaffe 24
ist im 2. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf 1. April 1899 zu
vermiethen. Näh. zu erfragen
dei Ei fapetfiep . *3968

Pctmaßrchk 27
ist eine Parterre-Wohnung von
5 Zimmern, großem Cabinet mit
Zubehör u. Gartenbenutzung zu
verm. Näh. Victoriastraße 33.
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402 Wilhelmstraße 40.

ktmiM tiraudpair,
Emserstrasse 13.

Familien - Pension
füf 3593

In-und Ausländer.

k. 3,1. Stock,
ßndcn Schüler und junge Kauf-
lmtcg. Pension in best' . Familie.
3«st-spr. 600—700 M. 3912

liethspnehe
(Jine kinderlose Familie sucht

der1. April eine Wohnung
tm 2- 3 Zimmern nebst Zube-
«°r im mittleren Stadttheil.

Lff. mit Preisangabe bitte in
m Sxped. unter R. 177 ab.
Wben._ 8767

. Wohnung
* 3«nmer mit Zubehör bis
^ April zn miethcn gesucht in

Mhe vom Bismarck-Ring.
Offerten mit Preisangabe unter

» IM an die Expedition dieses
«latiks. 89gg

Vermiethungen
GrossefokM'

Villa
znmAlleinbewohnen,8Zimmer rc.
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen, zu
verkaufen. Nah. Schwalbacher
straße 41, 1, u. 59, 1. 3913

WchiiMt.50ii.S2
mit Garten und Stallung, auch
ohne Stallung zu vermielhen oder
zu verkaufen. 39x9

PhiliMdttßstroßc 45
gesunde, staubfrne Höhenlage,
Wohnung, 4 Zimmeru. Zubehör,
auf 1. April zu vermicthen. Näh.
Parterre links. 4006

Dotzheimerstr. 20
Bel-Etage mit Balkon, 7 Zimmer
(einschl. 2 Salons ) u. Zubehör,
billig zu verm.  Näh . Part . 4011

Wer
-?! «n kleines möblirtes
8>« Mer ohne Kaffee zum Preise
°°n 10- 12 M. pro Monat sür
"madigen, besseren, jungen

K°nn frei? Gest. Offert, unter
*038 an die,Exped. d. Bl.

Ltt-n. 4038

Mn Zimmer
«n'Oe Stunden in der Woche

> Abhaltung eines Lehr-
nJ,  Per sofort ges.

Jr 1̂ Offerten mit Preisangabe
ffi ;b- 4069 an die Expedition

.Blattes erbeten. 4069

Wo !,n « ng
»>-",0  Zimmern und Küche in der

' °cr  Häsnergasse pr. 1.April
L ^ Gefl. OfsiHV.Gchmitr,
^ «renhandlung, Häfnerg. 10.

sucht ein größeres
>oder zwei kleinere
möbl. Zimmer
(Sonnenseite) in

»nak. m liutem Hause, wo
dttmieihen kein specielles
gemacht wird. Pension

»-Nkhm. Emscrstr. oder Straße
h ?""Ir. Bahn bevorzugt. Off.

^s 'Lt -s.000 b- ®̂ eÖ-

Aicotasstr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermicthen. Zu be>
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nah. Biebricherstraße 29. 3835

DarbBtogr 4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermicthen. Näh. Part . 8580

Mt  Murr- imd
jerdMMk8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermicthen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 12 , Beletage.
u meinem Hause ist die2. Etage

bestehend aus 7 fZimmer.
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Massier,
Morihstroße 35,  Ecke Göthestr.
FHlisabethenstraße 31 ist

2. Etage, bestehend
die

aus
6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen-
straße 27. P . 3723

IrirbttdiSraße 39a,s
iSdif der KirchgM

j ist eine Wohnung von4 Zim- ‘
•mern (Central-Heizung) und
l allem Zubehör zu vermietben.
| Näh. Luisenstraße 21,1. 8938

Ju mMhm
am 1.April ds. Js . im „Roden
fteincr " 3804
1Wohn.inder3.Etage
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Schrödsr
daselbst.

Im Neubau Eck« des

Koistt-Mrich-Mng
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1- April zu vermicthen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

pc SstulsßrM3
ist die Hochparterre. Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermicthen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 3939

Parkstrasse 11c,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hoeheleg,
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermietben. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St. 3956

Blücherstraße9
Vorderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. auf 1. Apr. z.  vm. 3880

Feidstratze 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) auf 1. April
zu vermicthen. 8847

Karlstraße 39
ist eine Abschlußwohnung, zwei
Zimmer und Küche, im Mittelbau,
auf 1. April zu verm. Näheres
Vorderhaus Part . l. 3921

Steingasse2
ist 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Bender , Weber¬
gasse 45/47. 3845

Römerberg 37,
St ., 3 Zimmer, Küche und

Keller per 1. April zu vermicthen.
Näh, Webergasse 18, I.  3795

Hochstraße5
Wohnung mit Stallung, 3 Pferde,
zu vermiethen. 4005

Ans 1. April

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonnen-
bcrg n. Rambach , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Viva Brünthal . 4030

Schulberg 15,
Gartenbau : 3 Zimmer, Küche

Mansarde zu vermieth. Näh.

AdcheWast 78
ist ein Raum mit Bureau
Zimmer, geeignet für Flaschew
bierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

Knisteret
mit 4 Zimmer-Wohnung, eventl.
mit Stallung, preiswerth zu ver¬
miethen. Näheres bei 4060

Jos . Schwank,
Moritzstraste 17- 2 Stiegen

Eine Bäckerei
Schwalbachcrstratze 51

zu vermiethen. Näh. bei 3653
Daniel Beckel, Adolfstr. 14.

lauHtrumtmr̂oHt 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607

Zwei Läden,
Wergosse 50,

mit größeren Nebenräumen billig
zu vermiethen. Dieselben eignen
sich, da an verkehrreicher Straße
liegend, auch für Filialen. Näh.
daselbst oder Friedrichstraße 3,
Gartenhaus bei Graf , 4043

Neugasse 18/20 1. Latze"
N m. Ladenzimmer auf 1.
1899 zu vermiethen
3755 PH . Bücher.

Werkstätten etc.
/TKine geräumige Werkstätte zu
^ vermiethen. 3849
_ Weißcnburgstraße 4,

Sedanstraße 5,
ein Souterainraum mit Wasser,
als Werkstätte, oder für Gemüse¬
handlung, mit oder ohne kleiner
Wohnung, auf 1. April zu ver-
miethen. Näh  Vdb . Part . 4050

WttWtlk,
miethcn Wellritzstraße 19. 3843

Größt« WttMllm
(auch für Maschinenbetrieb) ganz
oder getheilt zu vermiethen. Näh.
Sedanplatz 4. 3944

0 chwalbacherstraße 55 ist einefr. Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver¬
miethen. Näh. 2 St . 3918

u.
Borderh . Part. 4022

Adlerstraße 26a,
im Eckladen, ist eine Stock-
Wohnung von zwei Zimmern
und Küche (mit Abschluß) vom
1. April an zu vermiethen.

Albrechtstraße 46
schöner Laden mit Ladenzimmer,
2 Kellern (einer von 52 qm)
und Packraum zu vermiethen.
Näh. Albrcchtstr.  42 , 3. 4077

ö,
Bel »Etag «,

6Zimmer, Erker, Balkon, Bad-,
Küche mit Sp-isek. u. Kohlenzug,

Mansarden. 2 Keller rc. per
April 99 zu verm. 40251.

Näh. Max
heidstr. 81, p.

Hartmann, Adel-
u. im Hause.

Schulgasse 6,
Neubau, 2 St ., geräumige Woh¬
nung von5 Zimmern(incl. Bade¬
vorrichtung), Küche und Zubehör
preiswerth per 1. April zu ver-
miethcn. Ia Geschäftslage. Näh.
bei W . Liunenkohl , Ellen-
bogengaffe 17, im Campt. 3940

Mstllstroßr 94
ind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Vogt,
Westendstr. 18, Werkst. 394

Mittel-Wohnung.
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
ind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I.
Dotzheim. 3862b

Heömodkrast 35.
Wohnung, Vorderhaus 1. St .,
3 Zimmer an ruhige Familie auf
April zu verm. Näh. Part . 4002

Albrechtstraße 9,
Manlard-Wohnung, 3 Zimmer
mit Kücheu. Keller bis 1. April
preiswerth zu vermiethen. 3831

FrikdriGrast 45
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. April zu ver¬
miethen. 3866

Herrngartenstr.12
Hth. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, cvt. mit oder ohne Werk
stätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen aus April d. I . Näh.
Borderh. Part . 3931

Kleine Wohnung.
HkllmiiiGtO 42

schöne Mansarde, neu hergerichtet,
mit Wassers, u. Abg., sofort zu
vermiethen. 2559*

Sterngasse 25,
eine Dachwohnung auf 1. April
zu vermiethen. 4066

Part ., eine Wohnung, 5 Zimmer
u. Zubeh. a. 1. Apr. zu vm. 3854

Dotzheim.
Neubauten Frist , Müblgasse,
mehrere Wohnungen von 2 und

Zimmcrn und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. April. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzhcimer-
straße 26 bei F. Fuss. 40ß4

Laden. Bureaus,
... 8 ,

Laden und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näheres 3735

Rheiustratz « 01 . 2 St.

Albrechtstt. 46.
Schöner Laden mit Wohnung an
kleine Familie für 400 Mk. zu
verm. Geeignet: Uhrmacher, Putz-
macherin,Schneider,Schuhmacher,
Eis engesch.HBureau, Filiale u. a.

4028

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet, — spec. sür
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L. Meueer,
_Luisenstraße 31, I . *

Werkstätte,
in welcher88JahreSchloffer «i
betrieben wurde und sich auch
für Spengler oder Installa¬
teure eignet ist, auf1 . April
zu vermiethen. Näh.

Hirschgraben 14 , 1 St.
Frau Trimborn.

Möblirte Zimmer
30 , Metzgerladen,

1möbl. Zimm.m.g.Kost. 3395

M möbl. Zimmer
mit Kaffee zu vermicthen Moritz-
straße 9, 2. Hinterhaus. 3917

Schöner Laden
zu vermietben Goldgasse 5.
im Bäckerladen.

Näh.
3826

(auch für Metzger geeignet) auf
April zu vermiethen. 3840

Näh. Bertramstr. 9 bei llioet.

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

E'
4059

in einfach möbl . Zimmer
zu vermiethen. Näheres

Sedanstr 5 , 1. Stock.
cllmundstr . 45 . 1 St ., frdl.
möbl. Zimmer mit Kaffee

billig zu vermiethen._ 2575*
lltzellritzstr . 33 , Hth. 1 St . I.,

erh. Arb. Kostu. Log. 2590*
22,  Hth. 1 Tr. r..

erhält ein solider Arb. freundl.
Lô is^mit̂ o. obne Kost. 2594*

Kellcrjtlatzt 11
Gartenhaus, Parterre, möblirtes
Zimmer zu verm._ 3907

Hermannstraße 26, 2 St . I.,
erhält ein Mann schönes Logis
und Kost . 3927

| GescMfts»Empfehlnng.  *
4 Neben meinem seit 23 fahren he'
^ trieben «« Sehreinei jeschKft habe ich
4 17 Luisenstrasse 17
H in den von Herrn H. Karhloff für gleiche Zwecke '

benutzten ausgedehnten Laden - und Lagerräumen I
ein Lager aller Arten

Holz- und Polstermöbel,
Betten , Spiegel etc.

eröffnet und halte mich bei Bedarf einzelner Gegen- ^
1 stände , sowie zur Lieferung ganzer Aus¬
stattungen bestens empfohlen. 8211

K. Weyershäuser,
Möbel *Schreinerei n . I «bel - i8 £«r»

17 Luisenstrasse 17,
| neben der Reichsbank . neben der ReichsDank. j



Seite 8. Wiesbadener General -Anzeiger. Nr. 5o.

Mein diesjähriger grosser

<ffni)entur*J ^äumungs*̂ /erkauf
findet statt vom Samstag früh den 25 . Februar bis Samstag Abend den 4 . Marz.

Für die

Damen-Sclmeiderei
Rauschefutter „Neu“

100 cm breit, Meter 26 Pf.
Köperfutter „ 19 Pf.
Moiree-Rockfutter

100 cm breit, „ 25 Pf.
Doppelseit. Taillenfutter

Meter 32 Pf.
Eisengarn prima „ 27 Pf.
Lüster alle Farben „ 40 Pf.

IO 0o Rabatt sW5H o Rabatt
auf: auf sämmtliche

Kurzwaaren,
Strick- und Häkel-Wolle,
Näh- und Stickseide,
Spitzen, Bänder, Knöpfe,
Passementrien, Corsets

Unterzeugs,
Strumpfwaaren,
Handschuhe,
Unterröcke,
Kinder- und Mädchenkleider,

und auf alle Artikel meines
grossen Waarcnlagers , die
nicht speciell genannt sind.

Schürzen,
Kragen und Cravatten.

Gardinen
und fertige

Spachtel-Rouleaux
einzelne Fenster zu extra reducirten
Preisen . Alle anderen mit

10 0|o Rabatt

Ein Posten Stickerei-Rester, Spitzen-Rester, ein  p° st<*Corsets
verschiedene andere zurückgesetzte Waaren werden zu enorm billigen Preisen abgegeben.

01 HH l> jj  auf Korbwaaren u. auf sämmt-
0liOiDail liche vor?ez > avgef. und fertiger
< Tapisserie - Waaren.

Zurückgesetzte Handarbeiten zur Hälfte.

i d j auf: Damenhüte , Kinder«30  oKabatt hüte, Mützen, Blumen
und Federn.

21
Weber-

gasse Ck Heim „ Weber - ,)1
LIjwL9 ga &se ul

man

Sämmtlichs

Erstlinge- &Kinder-Wäsche:
Hemdchen, Jäckchen, Einschlagdecken, Wickelbinden, Windeln,

Windelhosen, Kinder-Lätzchen, Leibchen, Röckchen, Taufkleidchen,
Tragkleider, Tragmäntel, Wagendecken, Steckkissen, Schuhchen,

Hütchen, Mützen und Häubchen

empfiehlt bei reicher Auswahl von den allerbilligsten
bis zu den feinsten Dualitäten

Fried . Exner
14  Neiigasse 14

TaMpftl.
schöne, rothbackiqe Sorten, in
Körben von 40 Psd. incl. Korb,
für 6 Mk. versendet unter Nach¬
nahme 1838b

H. LohmQller,
Boppard fl. Rh.

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rcttungsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schlossermeister,

Oranicnstraße 35

757

flotter Schnurrbart1
Franz. Haar-
U. Bart-Eüxir,
schnell.Mittel
z.Erlang .ein.
stark.tzaar -n.
Bartwuchses,
i .all .ssomad.
,Tinct.u.Bals.

entschieden
vorzuziehen,
d. viel. Dan^
u. Anerkschr

^ ^ HE bewiesen.

LDos. Mk. u.2.—nebst Gebrchsanw
u Garantieschein. Versand discret pcr
Nachn.od.Ginf.d.Betrg . (a .i.Brieftn .aü
Länder). Allein echt zu beziehen dur.o
käffümerlssahnillF. W. A*M.e,V'

TORF¬
STREU

TORF¬
MULL

PEERDE-
MELASSE-

FUTTER
ohne jeden Torf-
mehJ - Zusatz.

*/s so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in */i undV* Ballen

anstatt Sand in VermehrungS-
beete, für Hundehöfe, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in 7, Ballen.

ist ein vorzügliches 100fach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken k 75 kg.

liefert prompt in'S HauS.

zu billigsten Tagespreisen.
L . Rettemnayer,

21 Rheinstraße 21.
Telephon Nr . 12.

1197

Kruchvänder,
Einfache2. — Doppelte3.75

Portemonnaie »,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Lls-rrzr Süsssuxulll,

Sattlerwaaren.
SchwalbacherstrastelS.

Rudolph Gorau 55
Instrumentengesohäft,

Wiesbadenerstrasse21,

-* h
-§H
-&H
-SH
-$H
^Biebrich,-*H

empfiehlt in bester Ausführung zu billigsten Preisen.
-SM

-dH deutsch-amerikanische Guitarre-Zithern
-sn + per StQck von 12—18 Hk . O-S-

Violinen, Concert-Zithern,

Trompeten, Spieldosen,
Zieh- und Mundharmonikas, Saiten,

Bestandtheile.

Trauringe
mit eingehauenewFeingehaltS-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämiutlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbachcrstrastc 19.

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

^ 1851b
5 Preiscourant gratis und franK *.

3'̂LLLRingäPfel LLS
garantirt zinkfrei, per Psd . 5VPfg „ bei 5#
49 Pfg ., bei Original - Kiste» von 457s Vt®'

^ per Psd . 47 Pfg . , Pflaumen vo » 2 « Pfg-
*1 Aprikosen per Psd . « 9 Pfg ., ital . BruneUen
**  Cal . Birnen 70 , Feigen 35 , alles nur la neue

Waare,Nudeln u. Maccaroni in großer Auswahl empw?
EMIL ZORN , «

947 45 Friedrichstraste 45

tikÄMMOMSliO

lilgnal.
[ D.Parkett -u.Linoleum-Bohnerwichsed.Zukunft |

V2-Pfd .-Dose 1 Mk., Vi-Kil» Dose 1.80 M.
Nur bei

Backe &  Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Drogerie und Parfümerie . .
Telephon 757 . 949>

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener General-



T Bezugspreis:

I « m -tlich so Pfg . frei ins Haus gebracht, durch die
»Post bezogen viertelsährl . 1.50 m.  excl . Bestellgeld.
1 Singet *. Post -Zeitungsiiste Nr . 8106.
t Sebaction : Marktftrahe30 | Druckerei : Emserstraße 15.

j Unparteiische Zeitung.

^ Fntelligenzblatt . Stadt - Anzeiger , j

Wiesbadener „ „ Anzeige«.
®ie Sspaltige Petit,eil - oder der «» » au « ISP »,
für auswans 15 Pfg . Bei m-hrm . Aufnahme Rabatt
Rellame : Petitzeile 5a Pfg ., für auswärts 50 Pf»

Expedition : Marktstraße » 0.
Z»«r K«» »r » e-A » , «ia »r «rf -y -tut itgttch » »„ »,

General
Drei Freibeilagen:

S «t«rS-ttung - -Ncatt. - z»„ Landwirt «. . ? «r ßuuoxifl.

8r. so.

Neueste Nachrichten. - frssswÄ. _ .
Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.

Dienstag , de»  28 . Februar 1899

s »«r«a i« Stadt und cfant »ttBttiUL  Im Ht««In,a»
»94«# best,! «r »achwelsrar 91« grSKt » Anfia, , «an

Bekanrttmlrchurrgerr der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
* ®a§ Amtslokal der Schiedsmänner befindet

sichvom Montag, den 6. März d. F . ab ans Zimmer
H 59 im zweiten Stock des Rathhauses.
- Wiesbaden, den 25. Februar 1899.

Ter Magistrat.
_ In Vertr. : H eß.

XIV . Jahrgang.

Aus ninscrein Armen- Arbeitshaus, Mainzerland
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
,, .. . b) Anziindeholz,

jkMltten und fern gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Bnchenholz,

mpitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer Nr. 13,

Mmittags zwischen9- 1 und Nachmittags zwischen
*~b uhr entgegengenommen.
K Bekannt,nachung.

Die Anfuhr von 158 Rmtr. 'Buchen, Scheit, und
WGolz, sowie 150 St . buchene Wellen anS den
mischen Walddistrikten„Himmelsthür- und „Pfoffen-

noch den städtischen Gebäuden soll vergeben werden.
Termin ist auf Mittwoch , den 1. März,

J^ eaS 11 Uhr, im Nachhalls2. Obergeschoß,
Mmr Nr. 41, anberaumt.
ê Die Bedingungen werden im Termin bekannt ge-

Wielbaden, den 24. Februar 1899.
Sladibauamt, Abtheilung für Hochbau

1 ^  Der Stadtbaumeister: G enzmer.

h» , daß der erprobte Wohlthätigkeitssinnunserer Mitbürger******** 9 ® ÖOn 50 beä°9en tterben-
pcij auch in diesem Winter bewähren wird, in dem sie uns die Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver
Mrttel zufließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen>ehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , de»
“I™" 'vl nb-etnr-r-!̂ t ^ E>ause Morgens, ehe fie in die Schule 8 - März 1899 , Vormittags 1 Uhr , einzureiche«

h tr°d!ne,s Brod. ia mitunter nicht einmal zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen

Im vorigen Jahre konnten gegen 650 von den Herrn
Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zell Wiesbaden, den 24 Februar 1899.
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswese«.
ss,ortwnen betrug nahezu 40,400. 923a Der Oberingenieur:

,emm?1 liehen hat, wie die warme Suppe den F r en s ch.
armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern ge- - -- .- --
hvrs hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt ns- n- - Verdingung.
tmrb, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den gutenL ®te  Lreferung des Bedarfs an Drainröhren z»
Bweck zu bringen. den städtischen Kanalbauten im Rechnungsjahr189L

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde soll verdungen werden,
st;-" wird dankbar entgegengenommen— Die Verdingungsunterlagen können während de,

M -U-LÄ * ^ r -»" b» im » chh°7 ° ZimEr L sI
Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittki °ber aud) con bort gegen Zahlung vorwerden. ^ »0 Pf . bezogen werden.
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepn- s, r_ Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift vertation:

Herr StadtrathB eckel, Pagenstecherstraße4,
Herr Stadtraih Dr. Bergas,  Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Kern,  Friedrichstraße8.
Herr StadtverordneterKn ef el i, Nerostraße 18,
Herr StadtverordneterKrekel.  Dotzheimerstraße26,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40
Herr BezirksvorsteherHöpp, Adelhaidstraße 91,
Herr BezirksvorsteherCa pi t o , Bleichstraße 21,
Herr Bezirksvorsteher Zolling er . Schwalbacherstr. 25.
Herr Bezirksvorsteher Berger.  Mauergasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18
Herr BezirksvorsteherE. M ü l l er , Feldstraße' 22

scheue Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . März 1899 , Vormittags 12 Uhr, einzureichen
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberinqenieur:

1925a Freu sch.

Verdingung.

Verdingung.
tfeioiirqje ms,  i Die Anfertigung des Bedarfs an neue » Wasser

HerrLNzirksvorsteher St . Hoffman n,  Philippsbergstr. 43. stiefeln und die laufenden Reparatur -Arbeiten
sowie" dN " städtisch 73' m « fÜC ba§  Rechnungsjahr 1899 sollen verdungen werden
sowie das städtische Armenbureau.  Rathhaus | Die Verdingungsunterlagenkönnen während derDie Herstellung der elektrischen Beleuchtunas . Zimmer Nr. 12 und der Botenmeister. Rathhaus' Zimmer 19 ^erdingungsuntcrlagen können während der

8i«̂ ? "'ulatorena »lage für den Schlacht - und Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst einâ eben dî Veill/n" '"' Rathhause, Zimmer Nr. 57.

Swm? '"9"" 9sunterlagen einschließlich Zeichnungen
W Vormittags von 9- 12 Uhr im Rathb-" -̂
^ Nr. 42, gegen Zahlung von 3 Mark be

B-rschlossene und mit der Aufschrift„H . A . 119
ne Angebote sind spätestens bis Samstag , den

d. *j., Vormittags 10 Uhr, hierher

ItetS Öffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
erscheinenden Anbieter.

^Ichlagsfrist: 6 Wochen.
^ Wiesbaden, den 25. Februar 1899.

^ka dtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
a . Verdingung.

Mvlge Beschluß der Baudcputation vom 23. l. Mts

Herr Kaufmann Emil Hees  j u n.. Inh. der kkirma
C. Acker, Nachfolger. Große Burgstraße 16 * m

Herr KaufmannA. Engel.  Taunnsstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgasse 30
Herr KaufmannA. M oIl a t h, Michelsberq 14

sSta » Ota»OT(l„ 6e  1
Wiesbaden, den 17. Oktober 1898.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Profil Bürsten

aus Siamfaser und Besen aus Piafsava zur
Reinigung der Kanäle pp. im Rechnungsjahr 1899
soll verdungen werden,

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können

gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . März 1899 , Vormittags 12 '/ , Uhr , einzu-
r̂ lchen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen
Wiesbaden, den 24. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Obcringenieur:

9^4a_ _ Fr en s ch.

N U' W vwwiaymuuüii ÜÜIa 40,  l . UJCIQ,  j ZtlHNUl

f bie ftjiLif !* hCl̂f ^ ellung des Fuhrwerks während der"Vormittagsdicnststunden im̂ ^ 'atbbäüse"
i1- S!>)riM8Q9 hf(r 3ft “^CiQA?W*C!t rmr ber  Z ^ t Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen

' im  i : Släti  rr " « innftt »", « “ * rt .Ä 5 L---" Z°l>-un- MN SO« . b.z-g.n n,-rd-n.

b,r 8 - M - - , iS » « . B . . LL « 7“
°vch hn„ ' Rathhau,e, Zimmer 44, emgeichen zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung"der Anaebote

'werden Zahlung von 1 Mark be- in Gegenwart etwa erschienener Bieter staltfinden wird

M ?!-Fene  7" b mit entsprechender Aufschrift ver -\  lüSabat ' ben̂ ffümiiar 1899.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Der Oberingenieur:
928a Freu , ch.

M' uuu «nt cniiprecyenoer Auffchrist vcr-
't. ;„9cbote  sind bis zum genannten Termine
L '"Surelchen.
^badx, ^ 24. Februar 1899.
^ tadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Der Oberingenicur:
^ Richter.

sE'chnng warmen Frühstücks an arme
^ Schulkinder.

ein nach dem Vorbilde anderer Städte ans
...c, Menschenfreundes zum erstenmale eingeführle

\ 9 Farmen Frühstücks an arme Schulkinder er«

Verdingung.
Die käufliche Abnahme des sich bei der Kanal-

Banvcrwaltung im Rechnungsjahr 1899 ergebenden
Bruch -, (8nst- und Schmiedeeisens soll verdungenwerden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Bormittagsdicnststunden im giathhause, Zimmer Nr. 57,

Verdingung.
k" Jp ^ räimg der Entwässerungsanlagen
>ur das Bednrfnitzhäuschen aus dem Sedanplatz
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 34, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sthene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . März 1899 , Bormittags 19 Uhr . einzu-
reteften, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden' wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1899.

Stadtbauaml Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

9^ lü_ _ Frensch. _
Feldpolizeiliche Aufforderung.

®te Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung
werden hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende
Grenrzeichen an ihren Grundstücken bis zum 6. April
d. Js . in dem Rathhause, Zimmer Nr. 53, in den
Vormittagsdienststundenzu machen.

Wiesbaden, den 23. Februar 1899.
Das Feldgericht.
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Feuerwehk ' Dienstpflrcht
für das Jahr »899.

^  Die Polizei-Verordnung für den Stadt
kreis Wiesbaden, bet«, das Feuerlöschwesen.

' Tt i vom 10. September 1893, bestimmt in:
1 | | P § 3. Verpflichtet zum Eintritt in die
JPä Feuerwehr sind alle männlichen Einwohner

§  1 der Stadt , welchen nach 8 5 der Städte-
ordnung das Bürgerrecht zusteht. Die Dienst¬

pflicht beginnt mit dem 1. Januar des dem
zurückgelegten 25 . Lebensjahr folgenden Jahres; bei
neu Zugezvgenen jedoch erst mit 1. Januar nach Er¬
langung des Bürgerrechtes. Die Dienstpflicht erlischt
31 . Dezember desjenigen Jahres , in welchem
das » 5 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

ß 4. Befreit vom Feuerwehrdienstesind: 1. Reichs»
und Staatsbeamte , Hof- und Gemeindebeamte, Beamte
des Communalverbandes und Militärpersonen , auch wenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetzt
sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer, Aerzte und Apotheker
3. Körperlich Untaugliche, welche auf Verlangen des
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte
(Herr vr . med. Friedrich Cuntz , kleine Burgstraße 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueber sonstige
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commission.

§ 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskauf
geld ablösen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der
Pflichtige zur Staatseiukommensteuer mit einem
Steuersätze

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist =
„ ll 26 „ H » H ~
„ „ 52 M tl n »
y n 146 H „ " "
n » ^00 „ " . » "

bei einem höheren Steuer,atze —
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig

gewordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zum Dienste
persönlich zu melden. , .

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der
Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1864 bis
1873 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen und nutt=
bestens 6 Mark Staatssteuer entrichten, sofern sie sich
nicht schon zur Feuerwehr angemeldet haben,
aufgefordert, sich auf dem Feuerwehrbüreau,Zimmer Nr . 18,
Erdgeschoß rechts»m Rathhaus , im Lause des Monats
Februar , an den Werktagen von 8'/»—12V, Uhr
Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpfllchtlgen
liegt in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei ' Verordnung
vom 40. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 M.
belegt.

Wiesbaden, im Februar 1899.
870a Der Branddirector : Sch eurer.

Fremden »V ©raeichniss.
vom 27 . Februar 1899. (Aut amtlicher Quelle.)

[143 Eichen-Stämme mit 33,06 Fm..
420 Eichen-Stangen Ir , 2r Kl . 53,19 Fm.

Hkiei Adler
Diehn Frankfurt
Bilstein , Fbkt , Altenvoerde
Beyens , Hotelbes . Luxemburg
Wekrli , Hotelbes . Ostende
Braun jr. Fbkt . Hersfeld
Hamann Dresden

Baitnhof«Hotal.
Leber Berlin
g atz Pforzheim
WöBobe, Fr . Beut . m. NichteCelle

Schwarzer Bock.
Bayer , Frau m. Kind

Nürnberg
Aub, Frl . München
Hallström . Maler m. Frau

Berlin
v. Benitud , Fr. Karlsruhe

Curanstalt Olelenmühle.
IEngelhardt , Fr . Oberstabsarzt

Dr . Potsdam
Hansen , Dr. med. Schleswig

Hotel Einhorn
Deubner , Kfm.
Davidis , Kfm.
Brand, Kfm.
Levy , Kfm.
Schroers, Kfm.

Karlsruhe
Köln

Göppingen
Krefeld

Eis*nRabo-HoUI.

6 Mk.
8 ..

Fritze , Kfm.
Wedekind , Kfm.
Hoffmann, Kfm.
Neumann , Kfm.
Klein
Wittkop , Stud.
Bergdolt , Stud. phil

Berlin
Leipzig

Berlin
Elberfeld

Aachen
Berlin
Basel

10
15
20
25

Berlin
Wien

Wanne
Wanne

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von IS Dienströcken , 14 Westen,
2S Tuchhosen und 7 Tuch -Joppen für Bedienstete
der Kur-Verwaltung soll vergeben werden.

Lieferungstermin : 1. April 1899.
Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf

Dienstkleider" sind bis Mittwoch , den 1. März er . .
Bormittags 1« Uhr , verschlossen unter Beifügung
von Stoffmustern bei der Unterzeichneten Stelle einzu-
reichen. _

Die Lieferungs-Bedingungen liegen aus dem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

86a von Ebmelier,  Knrdirektor.

Englischer Hol.
Sprenk , Kfm. LeipzigErbprln.
Hofmeister , Kfm . Worms
Gros, Kfm. Königstein
Cornelius, Kfm . Frankfurt
Cornelius , Kfm. »

Europäischer ; Hof,
Godycka -Cwirko , Fr. Rent.Warnhain

Dr. Gierlich’s Curhaus.
Münter, Stud . Barmen

8rlnar„Wald.
Vogel , Kfm . Lahr
Koven , Kfm. Rudolstadt
Holscher , Kfm . Bremen

INettesheimer , Kfm. Geldern
Monde, Kfm.
Strauch . Kfm.
Wassermann , Kfm.
Schade, Kfm.
Neuburger , Kfm.

Aschaffenburg
Lödder, Kfm. Godesberg

Hotel Happel.
Friedrich , Kfm . Koblenz
Wiener , Kfm . Stuttgart
Baer , Kfm.
Diehl , Kfm.

| Goltz , Kfm.
I Hotel Hohonzollern.
Scherenberg , Kgl . Landratb

Vohwinkel
Hotel Kaieerhef

Reinhard , Mitglied d. Zweiten
Kammer der Stände m. Fr.

Worms
Hotel Karpfen.

König , Kfm . m. Fr. Dresden
Badhaus zur Goldenen Krone.

Weber , Fr . Professor
Bamberg

Bauermeister , Fabrikant
Altona

Hotel Kronprinz.
Wolff , Rent . m. Fr.

Kreuznach
Hotel Mehler

Schneider , Kfm . Berlin
Meier, Leut . Neufuhr
Steppuhn , Leut . Danzig
Rentner , Kfm . Köln

Hotel Metropole.
Sameck , Kfm . Brünn
von Manteuffel Berlin
Neumann , Kfm . Magdeburg

Nürnberg
Fulda

Köln

Hertz , Kfm . m. Fr , Hamburg
Hirsch , Dr . med . m. Fr.

Frankfurt
van Becker , Offiz, Hannover
Königsberger , Kfm . München
Chrzeseinski , Kfm , Elberfeld
Becker Duisburg
Levy , Dr . München
Niehum Helsingör
Haller , Dr . Helsingborg
Wolf , Kfm . m. Sohn

Frankfurt
Hotel Minerva

Kauwertz m. Fam.
Kaldenkirchen

Symons , Brauereibesitzer
Mainstoetzheim

Laufs , Kfm . M.-Gladbacb
Kauertz jr, , Kfm.

Kaldenkirchen
Kauertz , Kfm . Kaldenkirchen

Villa Nassau.
Schmedding Koning , Fr.

Brüssel
Noll , Frl . Brüssel

Nonnenhof.
Richter m. Fr. Hanau
von Braune , Fr . Leipzig
Speyer , Kfm . Frankfurt
Heidmann , Kfm . Barmen

Hotel du Nord.
Wüstefeld , Dr . Heidelberg

Hotel Oranien.
v. Medern Graf Kurland
v. Medern, geh . Gräfin v. d.

Pahlen , Frau Gräfin m. T.
u. Bed. Kurland

Pfälzsr Hot,
Luh Darmstadt

Quisisana.
Perander , Hofgeriohtsrath,

Wiborg
Berckemeyer , Genraldir . m. Fr.

Schwerte
Müller, Consul m. Frau

Karlsruhe
Rhein-Hotol.

Wellker Kfm. Trier
von ürsla , Baron m. Fr.

Obergeis
Matthenus Neuwied

Weisses Ross.
Müller, Rentner mit Sohn

Marburg
SehOtzonhol.

Kerr Fr. m. T. London
Woisser Schwan.

Negenborn , Gutsbes . m. T.
Neuhäuser

Hotel Schweinsberg.
Mennes Köln
Jürges , Kfm , Bergrestad
Molwoher, Dr. m. Fam.

Karlsruhe
Hotel TaRnhäuser.

Beutler , Kfm. Bremen
Kretschmer , Ingenieur

Giebichenstein
Jung , Kommissionär Rhodt
Köhler, Kfm . Ashersleben

Taunus-Hotel.
Hüffer, Kfm. Münster
Kaufmann, Kfm . Lüttich
Ostwald Elberfeld
Dürlsen , Rent.
Paderstein , Rent.
Shoest , Ingen.
Kriehte , Kfm.

Hotel Victoria.
Reinhard , Fr. m. Bed,

Groningen
Pfeiffer-Burkersdorf , R.-Gutsb.

Dr . m. Fr. Leipzig
Kares, Kfm. m. Fr. Kassel
von Sonnenberg Warschau

Hotel Vogel (Feussner .)
Reissmüllerr , Kfm. München

In Privathäusorn:
Kuranstalt Dr. Abend

Heisemann , Amtsger .-Rath . m.
Fr. Allenstein

Kapellenstr . Sal.
Benjamin , Frl . Hamburg

1 Buchen Stamm 0,97 Fm.,
13 Birken-Stämme und Stangen 1,60 Fm.,
66 Rm. Eichen-Pfählholz , ,,m
60 Tannen -Stämme mit 16 Fm .,

165 „ Stangen Ir , 2r , 3r Kl., 12,43 Fm.
Dienstag , den 7. März , 10 Uhr anfangend

im Distrikt Äbthain und Schlauderdell : z
50 Eichen-Stämme mit 100 Fm. (Schneidholz),s

5 Rm. Eichen-Schichtnutzholz,
44 Eichen-Stämme mit 11,59 Fm .,

7 Tannen-Stämme mit 2,27 Fm.
versteigert.

Fischbach, den 22. Februar 1899.
1851b M e r n b e r g e r , Bürgermeister.

Donnerstag , den 2 . März d. Js ., Vox,
mittags IO 1/» Uhr , kommen im Wehener Ge¬
meindewald , Distrikt Haferftück , zur Versteigerung:

5 rothtannene Stämmchen von 0,76 Fm.,
50
47

306
2180
4375
4640

Stangen I . Classe,
II . ..

III.
IV.
V.

VI.
Der Anfang ist an der Platterstraße bei Nr. l.
Wehen , den 25. Februar 1899.

1861 Körner,  Bürgermeister.

Nichtamtliche Anzeigen.
Prima Pfälzer Landbutter per Pfd . » 8 . bei5 Pfd.»!.
fcoigut Tafelbutter per Pfd . 110.
Süßrahm Tafelbutter per Pfd . 118.
Kornbrod , langer Laib richtig Gewicht 38 Pf»,
«emischtes Brod ,, „ 38 »
Weisibrod „ » 42 ,
Zwetschen-Latwerg per Pfd . 24 Pfg.

10 Pfund Eimer 2 35.
Gemischte Obstmarmelade per Pfd . A7 Pfg.

10 Pfund -Eimer 240.
sogen. Kaiser-Gelee per Pfd . 22 Pfg.

10 Pfund -Eimer 2 .00 , sämmtliche Sorten find «och
in Kochtöpfen» Schüsseln, Salz - und Mehl»Fäfser«>«
groster Auswahl vorräthig.Lonlumlialit. Zalinkraße2.

7203 Kohlen
der besten Zeche « billigst bei M. Cramer , Feldstraßê ^M

Ich kaufe stets -
zu ausnahmsweise hohen Pteise«
Gebr. Herren«, Frauen - und Kinderkleider, G°l >
Silbersachen, einzelne Ästöbelstücke, ganze Emricht̂ M
Fahrräder . Waffen, Instrumente.

Lr-Äy' Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Jaeofr Fuhr , gottgagÜS-PÄTIÜTES

Viersen
Bielefeld

Lüttich
Freiburg

E, «rekne»Lgut Palentbüreau.
SflCK - LEIPZIffl  1 ».
Ich kaufe stets .

auch übernehme ich Verstergerungen . Anstra» ^

l  Seiner, luftiotinter, AürrtAßllM
Für Schuhmacher!

II. Wm öfntilidit Kriionntaiachmgkn.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstlest
Freitag , den 8 März 1899,

Abends 7 '/, Uhr:
XI . KONZERT.

Felix Mottl ausLeitung : Herr General -Musikdirektor
Karlsruhe.

Fräulein Edyth Wallcor “(Alt ) , K . K. Hofopem-
sSlng’erin aus Wien.

Herr Ossip Gabr ilowitsch (Piano) aus
St. Petersburg.

Eintrittspreise:
I, nummerirter Platz : 4 M.; II . nummerirter Platz : 3 M.;
Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf 1 Gallerte links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch , den L März, Vormittags 10 Uhr.

Holzversteigerung.
Freitag , den März er., Vormittags

1« Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt a. „Altehaag- :

7 Stück eichene Stämme von 11 Fstmtr.
zur Versteigerung.

Strinztrinitatis , den 34. Februar 1899.
Der Bürgermeister:

1835 H - ß.

Frisch eingetrosfen . 0
Wer auf gute Pastform als auch ausW t

sieht, der kaufe

Mpenl & s Schuhl ©t^ e°'
1 Nur zu haben beiHob. risob -0>
1878 Mauergasse^

«r.
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FntirlH: Horcbholm hei Wormsa- NN

Untzholzverstrigerung.
Montag,den « März er., 1« Uhr Bor-

!mittags anfangend, werden im Fischbacher Ge-
meinbdoolh . Distrikt ^Gestrod 27 und 24 " :
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Wiesbadener

General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

' » «tltLeS Os « an bet Stadt WieSdade ».

Nr- 5V. Dienstag , den 28 . Februar 1888 , XIV . Jahrgang.

Ais Macht der Kieöe.
Roman von Theodor Förster . K?

„Ich bin nicht in ihn verliebt und würde es nicht sein,
Mt wenn ich durch volle hundertundfünfzig Jahre in
demselben Hause mit ihm leben müßte, und deshalb er¬
kenne ich seinen wahren Charakter. Er ist sehr schön, sehr
blendend, sehr unterhaltend, aber er ist so unstet wie nur
möglich. Er hat gar keinen Gehalt, und wenn ich ihn hei¬
raten würde, und er bräche nicht im Laufe des ersten
ZahreS meiw Herz, so würde ich ihn zll Tode quälen,oder
zum mindesten auf Scheidung bestehen. Im übrigen wer-
den Sie sehen, daß ich recht habe. Irgend ein neues Ge-
ficht hat es verstanden, ihn zu fesseln, und hat mithin sei¬
nen großmütigen Brief veranlaßt . Ich tadle ihn nicht, er
kamst auf die Welt und kann es wohl nicht mehr ändern,
lach horch!"

Sie sprang auf und trat an das Fenster. Ein Wagen
hält vor dem Portal , und ein junger Mann in grauem
«nzuge sprang heraus . Jsabella lachte.

.Wenn man den Wolf nennt," rief sie, sich an Lady
Payron wendend, „ist er da, Felix ist angekommen!"

Es war in der That Felix. Er trat ein, während sie
sprach, und begegnete ihrem schalkhaften Blicke, der in
seiner innersten Seele lesen zu wollen schien.

„Endlich! Deine Mutter und ich waren eben im Be¬
griffe, uns in Trauerkleider zu hüllen. Wir dachten, Du
seiest verloren, und nun erscheinst Du vor uns wie ein
liebliches Traumgebilde. Während Du Mania alle Deine
Neuigkeiten mitteilst, will ich mich zum Diner umkleiden."

Sie verließ das Zimmer, Felix einen letzten Blick zu¬
versend, welcher ihn beinahe in Verlegenheit setzte.

„Wirklich, Felix," begann seine Mutter gereizt, „ich
dun es nicht fassen, wie Jsabella Dein Benehmen so
leicht nehmen kann. Zu meiner Zeit würde man es un¬
verzeihlich gefunden haben."

„Aber wir leben nicht mehr in jenen uralten Zeiten.

Uebrigens weiß ich nicht, was Du mit „mein Benehmen" I
bezeichnest."

„Du hast doch Jsabella gebeten, Dich zu heiraten, be- |
vor Du von hier abgereist bist."

«Ich . . ich glaube ja ! Es sind nun schon drei Wochen
her,und mein Gedächtnis ist daher begreiflicherweise nicht
mehr sehr scharf über diesen Punkt ."

„Und sie sagte Dir , Du solltest Dir in einer Woche ihre
Antwort holen, nicht wahr ?"

„Liebe Mutter , welch' vortrefflichen Untersuchungs¬
richter Du abgeben würdest. Ja , sie sagte so."

„Und Du bist nicht gekommen. Felix, ist dies das Be¬
nehmen eines Ehrenmannes ?"

„Es war das Benehmen eines klugen Mannes , auf
jeden Fall ."

„ES wäre unehrenhaft gewesen, die Neigung einer
Dame erzwingen zu wollen; ich kam deshalb nicht, um
mir die Antwort abzuholen, sondern ich schrieb."

„Wirklich?«
„Ja , ich schrieb, sie freigebend, wenn sie nicht gerne

die Meine werden wolle. ES war ein sehr ehrenhafter,
männlicher, edler Brief ."

„Und sie erwiderte ?"
„Sie erwiderte," entgegnete Felix, bei der Rückerin¬

nerung lachend: „Wer ist sie?" Ich glaube, Fräulein Bur-
denich muß eine Zauberin sein. Ich habe mir übrigens
nicht die Mühe genommen, ihr mitzuteilen, wer siesei, son¬
dern bin heute hergekommen, um es Dir bekannt zugeben.*

„Felix!" rief seine Mutter , von ihrem Sitze auffah¬
rend, „Du willst doch nicht sagen . . ."

„Mutter, " sagte Felix kaltblütig, „setze Dich doch ruhig
nieder. Rege Dich nicht auf. Mein Gott, weshalb nehmen
nur alle Leute die Dinge so ernst. Ich beabsichtige Dir,
mitzuteilen, daß ich ein Mädchen gefunden habe, welches
mir tausendmal besser zusagt, als Jsabella Bürvenich; daß
ich um sie angehalten habe, daß sie einwilligt, und nur
ihr Vater auf Deiner Genehmigung besteht."

Seine Mutter sank betäubt in die Kissen des Sessels

zurück. „In drei Wochen, alles im Verlaufe von drei Wo¬
chen," murmelte sie.

„Wir leben in einem raschen Zeitalter , Mutter . Zeit
ist Geld weshalb sie vergeuden? Die Sache mag Dir son¬
derbar erscheinen, ist aber deshalb nicht minder wahr . E»
ist eine Thatsache."

„Wer ist sie?"
„Jsabellas Frage,Mutter .Sie heißt Fräulein Stalling .*
„Stalling ?"
„Ja , arme Kleine: e» ist kein hübscher Name. Ottilie

Gräfin Payron geb. Stalling wird nicht sehr hübsch Ätn»
gen, doch jede Rose hat ihre Dornen ."

„Jsabella sagte eS."
„Wirklich? Dann muß Jsabella als Hexe verbrannt

werden, oder hat ihr Willy etwa geschrieben?"
„Ich weiß nicht. Dieses Mädchen ist also die Schwe¬

ster von Willys Braut ?"
„Nein, nicht ihre Schwester" entgegnete er, sich ruhia

ein Glas Wein füllend. „Sie ist «s selbst."
„WaS sagst Du ?"
„Wie viel Worte doch solche Sachen nöttg mach« .

Ich wiederhole, liebe Mama , das junge Mädchen, wel¬
ches ich zu heiraten beabsichtige, ist dasselbe, welches Willy
mit seiner Aufmerksamkeit beehrt hat . Zu seinem Unheil
kam, sah und siegte ich.Sie zog mich dem plumpen Dragoner
vor, und Willy rief : Alles verloren , nur die Ehre nicht!"

Er hielt inne. Seine Mutter hatte sich erhoben, ihr«
Augen ruhten voll Entsetzen auf dem Sohne.

»Felix," sprach sie mit heiserer Stimme , „Du sagst
mir. Du wagst mir zu sagen, daß Du Willy da» Mädchen
geraubt hast, welche» er liebte ?"

„Wenn Du es durchaus so sentimental bezeichne« mußt,
ja, Mama!"

Sie starrte ihn an, sie versuchte zu sprechen, doch di«
Stimme versagte ihr . Die Niedrigkeit dieser Handlungs¬
weise nach Willys unbegrenzter Großmut trat zu grttl
hervor. Er hatte Felix seine Erstgeburt überlasten, und
das war Willys Dank. 68,18

1 Momuct auf dk „ ifeßadkcr Oeimat - Razägef " .
§ Monatlich 5 « Pfennige föW frei insHaus.
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„Mutter!" ries Felix zornig emporspringend. „Was
Wt es nun? Was nimmst Du Dir Willys Angelegen¬
heiten so sehr zu Herzen. Er ist alt und groß genug, um
M sich allein zu sorgen. Bin ich zu tadeln, ist sie zu ta-

. wenn sie nrich ihm vorzieht ? Ich dachte, Du wür-
°est mich Jsabellas wegen ausschelten, Willys wegen sicher-
>>ch nicht."
' „Du weißt nicht . . ."

»Nein, ich weiß nicht," rief er ungeduldig, „aber ich
Me gern wissen, was denn Pelson ist. daß ich ihm Nach¬
sehen soll. Er hatte sich nicht erklärt, folglich hat er kein

sich zu beklagen. Hier ist übrigens ein Brief von
Man Dich."
. Er reichte ihr denselben und beobachtete sie während
ne die wenigenZeilen durchflog.Der Brief lautete : „Liebste

Payron! Felix hat Ihnen alles mitgeteilt, wenn Sie
Me Zeilen lesen. Wenn er sie liebt und gut mit ihr ist,
M A zufrieden. Ist er es nicht, so werde ich Rechen-
M von ihm fordern. Sie liebt ihn mit der ganzen Macht

Wes schuldlosen Herzens, und sie ist mir so teuer, daß
mit Freuden mein Leben hingeben würde,um ihr Kum-

M zu ersparen. Von Ihnen fordere ich nur eine Gnade.
7"mmen Sie hierher, schließen Sie Ottilie als Tochter

Herz, und ich toill mich reichlich belohnt sehen
N °en kleinen Dienst, welchen ich Ihnen erwiesen habe.
Er-tS Ihr Willy"
k ®« sank in das Sofa zurück, zerdrückte den Brief mit

E * Hand und brach in einen unaufhaltsamen Thränen-
mom aus. Felix erhob sich ärgerlich.
i »Ach kann das alles nicht verstehen!" rief er . „WaS

- p *Pelson in seinem Brief ?"
„ ..Nichts, was Du zu wissen brauchst!" entgegnete Lady
Pchron, stolz dPs Haupt erhebend. „Hast Du noch etwas

Ziagen , Felix, bevor ich mich ankleide?"

„Daß ich wünsche, Du begleitest mich morgen nach Stock-
Port und begrüßest Ottilie feierlich als meine Verlobte."

Er stand hoch aufgerichtet vor ihr.
„Ich werde gehen," sagte sie kurz. „Sonst noch etwa» ?"
„Daß Du es Jsabella mitteilst, ich will keine Scherze

über die Angelegenheit; es ist eine üble Gewohnheit des
Fräulein Bürvenich, die Leute beständig zu necken, und
ich dulde es in diesem Falle nicht. Sage es ihr gleich, da¬
mit es abgethan sei."

Mit müden Augen suchte Lady Payron Miß Bürvenich
auf ; sie fand sie in höchst eleganter Dinertoilette in ihrem
Zimmer.

„Nun, Mutter , WaS giebt eS neues ?"
„ES ist alles, wie Du gesagt hast. Jsabella ."
Diese lachte leise. „Ich wußte es, ich empfand eS im

Innersten meiner prophetischen Seele . Wer ist sie, eines
der Fräulein Stalling ?"

„Ja !" erwiderte Lady Payron.
„Und Felix wird mithin Willys Schwager. Ganz wie

ich vorhergesagt."
„Nein, Jsabella . . eS ist . . ."
DochJsabella sprang hastig empor „LadyPayron,spre¬

chen Sie es nicht aus . Sagen Sie nicht, daß es gerade
diejenige ist, welche Willy heiraten wollte. Lassen Sie mich
nicht so schlecht von Felix denken."

Doch Lady Payron fand kein Wort der Entgegnung,
und Jsabella las in ihrem umflorten Blicke die ganze trau¬
rige Geschichte. „Also doch! Es ist schändlich, schlecht, nie¬
derträchtig von Felix ! Der arme, gute Willy. Ich wußte,
daß Felix schwach und unbeständig sei, ich hielt ihn aber
nie für ehrlos . Was sie betrifft," fügte sie mit verächt¬
lichem Lächeln hinzu, „so kann sie nie einen einzigen von
Willys Gedanken wert gewesen sein."

„Ich erhielt einen Brief von Willy," sprach LadyPay¬
ron. „Er bittet mich, Felix nach Stockport zu begleiten,

I um die Verlobung offiziell anzuerkennen."I „Sie gehen natürlich?"
„Ich kann nicht anders . Und Du, Jsabella , Du bebau-

erst die Verhältnifle nur um Willys willen, Dich selbst be¬
treffen sie nicht?" , . . . . K

„Nicht im geringsten," entgegnete sie mit funkelnden
Augen, „doch Willy liebte oieses Mädchen, und Willy, ich
muß es sagen, Lady Payron , obschon ich Sie damit ver-
letze. Willy ist mehr wert , als zweihundert Mann» wie
Felix. O, es ist eine Schande !" . . .

Bei Tisch begegneten sich Jsabella und Felix ; ihre Be¬
grüßung war eisig kalt, Felix hingegen in seinem ganzen
Wesen so zwanglos und nachlässig wie immer. Seiner
Mutter trauriges , bleiches Antlitz wollte er nicht bemer¬
ken, Jsabellas zornige Blicke übersah er.

Jsabella sprach von Willy, Felix dabei fest anblickend.
„Wo war Willy? Wie geht es ihm ? Wohin geht er ? Wann
kommt er zurück?" Felix ertrug aller mit bewundernswer¬
tem Gleichmut, er lachte.

„Wie oft dieser Name genannt wird . Ich weiß nicht»
von Willys Plänen , bin ich denn sein Wächter? Ihre Be¬
sorgnis ist zu viel Ehre für Herrn Pelson, meine schöne,
junge Dame."

„Herzloser Geck," murmelte daS Fräulein sehr ver¬
nehmlich. „Ja , ich bedauere Ottilie Stalling ."

Am Abend kam Herr Thompson, der Künstler.
„Also er kommt noch," dachte Felix mit schläfrigen Au¬

gen, seine Mutter und Thompson betrachtend,während sie
Schach spielten.„Ob dies wohl dasGeheimniS jenes erbabe-
nett Gleichmutes gegen mich sein mag, schöne Jsabella ?"

Am nächsten Tage reiste Lady Payron mit ihrem Sohne
ab Jsabella blickte ihnen lächelnd nach, eine munter«Weise
summend. d

In jenem gemütlichen Gemache, welche» auf Schloß
Payron als Atelier de» Künstler« hergerfchtet worden war,
stand dieser selbst an dem Morgen , an welchem Lady Pay¬
ron mit Felix nach Stockport gereist war . Er stand mit
verschränkten Armen und ernstem Blicke, sein Werk be¬
trachtend. Wie er so da stand, groß und stark, erkannte
man mehr denn je den alten Soldaten in ihm. 68,18

„ Hnndarlieitö -Unterricht
1,-;= n weiblichen Handarbeiten : Handnähcn , Flicken, Stopf "&*,' 'mb Buntstiücn, Maschinennähen, Wäscheznschneid,

Musterzcichnen crtheüt 18n
Ksiche, (idutl. oepr. Handarbeitslehrerin8

ie«i>eu icfc« ;«UHt&<ßcuöciionimsu NLderstratz«0

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emsers4s *®sse 2 , Part , 897

Spreciistundsn von0—5 dhr.

“fff® 8!*8 aldliaoscheiiaJrw,M (20 Minuten von der Endstation dermf ¥s$f 282 elektrischen Bahn.)
w w  Aich im Wiitlkk iiiglich reiftet.
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Jmmobilienumrkt-
ilie»- md

von

J « «L € . Firmen !ch 9
Hellmundstraße SS,

pfiehlt sich bei An - und Berkem ' von Häusern , Villen , Bau-
tzStzrn , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

-K-

/Litt HauS mit gutgehendem Droguen -, Colonial - , Material - und
Farbwaareugeschäft in bester GeschäftS -Lage , wegen Zurück-

ziehung des Besitzers zu verkaufen durch
I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.3wei sehr rentab.m, allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteEtagenhäuser , obere Adelhaidflr ., zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich » Hellmundstr . 53.

/Lin sehr rentab . m . alleui Comfort der Neuzeit ausgestattetes
'3 ' Etagenhaus , südwestl . Stadttheil , unter der Taxe zu verkaufen
durch I . &  E . Firmenich , Hellmundstr . 53
/Lin rentab . HauS m. gutgehendem Colonialmaaren - und Kohlen-
^ geschäft , ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.8wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße , und ein rentab . Etagenhaus , Adolfsallee , zu verkaufen
durch I . 8S  C Firmenich , Hellmundstr . 53.
glAdrhrere rentab . Etagenhäuser ml Läden oder Werkstätten , im

südl . Stadttheil , zu verk ., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8s C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin rrntabl . HauS m . großem Weinkeller , im südl . Stadttheil,
'S ' sowie eine größere Anzahl Geschäfts - und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen , zu verlausen durch

I . 8(  C . Firmenich Hellmundstr. 53.
/Line größere Anzahl Villen in den vcrlch . Stadt - u . Preislagen,
vS 1 für ein und zwei Familien und Pension passend , zu verkaufen
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ml > egzugShalber ist i« einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
'VV prachtv . neues Haus m . groß . Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft , für 20,000 Mk . zu verkaufen . Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden , ist jed . nicht
Bedingung . Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
/Lin Hotel in Mainz , mit groß . Nestaurationslokalitäten , über
^2 - 30 Fremdenzimmer , groß . Weinkeller u . s. w ., in sehr guter
Lage , ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Das Jmmobilierr -Geschäft
von I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2 , Wiesbaden , empfiehlt sich
bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden , Herrschaftswohnungen u . s. w.
Zwei arrondirte Banplätze an fertiger Straße (im Westen ) sind

sofort preiswerth z« verkaufen durch
g.  Chr . Glücklich.

vauterraln im Wellkitzthal , tm 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen mit Wirtschaft . Näh . durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen schöne Billa mit gr . Vor - u . Hintergarten , vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrfchaftl . Billa » vordere
Parkstraße , durch I . Chr . Glücklich.

Billa Parkstraße mit Stall für 4 Pferde u. Zubehör, 1 Morgen
Park , zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa Haiuerweg . Näh . durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen oder zu verm . Billa mit gr . Garten , Stallung und
Zubehör , dicht am Kurpark , durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau , gr . Park . Weinberg,
Obstkulturen . Näheres durch I Chr . Glücklich.

Zu verk. vord . Nerothal Billa mit gr . Garten sehr preiswerth.
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk . Billen , Bierst .- und Alwinenstraße , sedr preiswerth.
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen z. Uebernahme p. 1 . April 1900 gr . Billa , in w.
Hochs. Fremdenpens . betr . wird N . d. I . Chr . Glücklich.

Zu verk . wegen Sterbefall hochherrschaftl . Billa mit Garten,
Sonnenbergerstraße , durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk . Biebricherstraße schöne Billa mit Garten . Näh . durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk . in allerfeinster Kurlage Billa , in welcher f . Fremden-
penston betrieben wird , durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagen - Billa billigst durch
NB . Auch als Pension geeignet . I . Chr . Glücklich.

Zu verk . kl . Billa , Parkstraße , dito gr . Etagen -Billa . Näh.
' durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk . Nerobergstraße Billa mit Garten u . event . Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk . Häuser mit Stallung im Westcnd sehr preiswerth

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen HauS für Fremdenpension , Neubauerstr ., durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk . w . Sterbef . Sonnenbergerstr Billa über 25 Z .,

Garten , Stall ., Lift , Centralheizung . Näheres durch

__ _ I Chr . Glücklich.

Ioh . Nh. Kraft , 3iitimrnimii!iÖrofif 9,
Immobilien - und Hypothekengefchäst,

Verkauf von Häuser » , Billen , Bauplätzen und
Forderungen , Hypotheken für Stadt und Umgegend.

an Alleestr . von 15QM . an per Ruthe , verschied , gute Gärtnereien
mit Wohn - und Treibhäusern , auch Baumschule verbunden , von
24,000 M. an zu verkaufen, kleine Anzahlung, durch die Agentur

Ioh . Ph . Kraft , Zimmermannstraßc9, I.
10000 und 0000 Mk . auf II . Hypothek auszuleihen. Näheres

bei Ioh . PH . Kraft , Zimmermannstraße 9 , I.
lSastwirthschaft am Rhein, mit Tanzsaal, Kegelbahn, 600 Hektol.
«l Bierverbrauch per Jahr , mit 6000 M . Anzahlung auf sofort
zu verkaufen. Näheres bei

Ioh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.

aus mit Scheuer , Stallung , 4 Morgen anschließende
Aecker und Wiese » , fließendes klares Qnellwaffer,
vorzüglich geeignet für Fischzucht , Hühnerzucht
auch Waschanstalt , für den billigen Preis von 10000 Mark
zu verkaufen bei Anzahlung 3 bis 4000 Mark durch die Agentur

Kraft . Zimmermannstraße9, I.
Neues Eckhaus mit Ladengeschäft , sehr rentabel imBiSmarck-

Ring zu verkaufen . Kostenfreie Auskunft bei
Ioh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.

Neues HauS mit 3 Zimmer-Wohnungen, und Küche, schönem
Obstgarten , in bester Stadtlage , für 35000 Mark bei 4000 Mark
Anzahlung zu verkaufen durch

Ioh . Ph . Kraft , Zimmermannstraßes , I.
Feineres Wein - und Bier -Restanrant , großer Umsatz, acht

Logirzimmer , große Kellereien (Eckhaus ) auf 1 . April zu ver»
miethen oder zu verkaufen durch

Ioh . PH . Kraft , Zimmermannstraße9, I.

Villa
cHöhenlage ) sürSS,000M.
sofort z« verkanfen durch
81 « ri »'8Jmmobilien -Agcn-
tur Goldgafl « 0.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachrreisung
von Villen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Stern ' s Immobilien«
Agentur . Goldgaffe 6.

Villa

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse 0.

NMilvles neues aiM
mit kleinem Gärtchen mit
3 - 4000 Mk . Anzahlung
sofort zu verkaufcn durch
8t « Mi»'8 Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 6.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkanfgelder,
Fiiianziruttgcn.

Ein schönes

Etagenhaus,
Nicolaistraße , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt » unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Zahnst aste  30.

11 g» i>uueutae OBI

-V elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch

Stern ' s Immobilie,, -Agentur,
Goldgasse O.

Dillen
mit schönen Gärten , Ncro-
thal .Bierstadterstr Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufen dnrch « litNelm
Seh » s <. ler . Jahnstrave 30.

Villa
mit 12 Zimmer . Sonnen¬
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstratze 36.

Zuschneide-Unterricht
in Damtn-Schmüttti

von

vttlli « Schmidt , Moritzstratze 1, s . Cta^ .
Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichy z»
zur Erlernung der Damenschneidern , in 4 der neuesten ZchM
für Frauen und Töchter . Seit vielen Jahren am Platze
weislich mit Erfolg betrieben . Gchülcrinnen -Ausnahme t-M
_ Für guter Lernen wird garantirt. 5;*

Lampen,
I ». Xeglein , Oranienstraße 3,

Immobilien - und Hypothekeugeschäft . 389
Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und

Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.
/Line prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
'S » verkaufen durch L . Neglein : Oranienstraße 3.

Hochherrfchastliche Kesttzrrrrg
auch vorzügliches SpeculationSobject ) in schönster Lage am Rhein,
anweit Wiesbaden , mit einem Erträgniß von 15,000 Mark , ist
sehr Preiswerth zu verkaufen durch 1». Neglein , Oranien¬
straße 3
Hetteo Älttlir (Prachtbau ) mit großem Weinkeller , Hof u.
DtlUlI » Ullllv Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinbändler sehr geeignet , preiswerth zu verkaufen . Näh.
durch L . Neglein , Oranienstraße 3.
IloNsS Äanck " " t 5 -Zimmer . Wohnungen und moderner Ein-
zillllll UNili » richtung , im südlichen Stadttheil , preiswerth
zu verkaufen . Näheres durch

L . Neglein , Oranienstraße 3 , 1 . Stock.

ßiiiglWK HkisemrWafl JSHS
Beding ung en . Näh / durch L . N e glein , Oranienstr . 3 288b

mit 9 -Zimmern ü.
Mansarden,prächtig.

Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

IVilkelm Schüssler.

altes Eisen und Metalle kauft stet» z» den höchsten Preist,
Georg Jäger , Hirschgraben 18.

Telephon 651 . ^
Auf Bestellung werden die Gegenstände ^ pünktlich abgehost.

720>

mit 0 Zimmern » Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen , mitprächtigem
Obstgarten , zu verkanfen,
auch zum 1 . April 1800
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
_ JaHnstr . 36
Än bester Eeschästs-
27  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
güust . Beding zu verk.
durch Wilh . Schußler»
3780 Jabnstraße . 36.

Sin Kgeiilms
mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garlen , nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt - geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufe » durch
Wilhelm "Hchüßler . Jahn¬
straße 36 , L. Et.

{nt ginmtirt Ir Smlitiilni.
Kernseife , weiß , per Pfd . 35 , bei 5 Pfd . 24 , bei 10 Pfd . 23 Pf I
Kernseife , hellgelb , „ „ 24 , „ , „ 23 , „ „ „ 22 1
Schmierseife , weiß , „ „ 20 , „ „ „ 19 , „ „ „ 18
Schmierseife , gelb , „ 17 , „ „ „ 16 , „ S „ 15
Soda , per Pfd . 4 Pf ., 10 Pfd . 35 Pf ., 100 Pfd . Mk. 3.—,|
Borax , bei Abnahme von 2 Pfd . per Pfd . 28 Pf.
Reisstärke , per Pfd . 28 , 30 u . 35 Pf ., bei Mehrabnahme billiger^

empfiehlt

Adolf Haybach,
Wellritzstr . 22 . Telefon 764.

iar ^ magazin
Geisbergstraße 18.

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - « . Metallsäkge.
755 Carl Ruppert , Schreinermeister.

ü «cleuegroßeM.Wämeä »Ä
^40 „ Amerik . NingäPfel,feinsteApf »lschnitzen39,35u .40Pf . I

30 „ Gein . Obst , Aprikos . , Feig ., Kirschenrc . 40,50u . 60Ps . j

j220/45  J . Schaab , Grabtllßr. 3.
| 22Pf . Gemüsenudeln , Maccaroniin allen Preislagen bis 70Pf. j

Für Baulekte!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

nach Llste geschnitten , Eiche -Bohlen , Latte « fiir
Gartenzüune Treppen - und Fußbodenlager'
Hölzer re.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Willi . und Jui . Schäfer f

(Station Rückershausen ),
1732 Holzschneiderei nnd Zimmergeschäst«

Frische Eier!
! mittelgroße Eier per St . 5 Pf ., 25 St . M . 1-M

hochprima schwere Eier „ 6 Pf ., 25 St . M . 1.«
„ schwerste ital . Eier 7 Pf . , 25 St . M . 1.™

977

13 tutI Korn,
45 Friedrichstraße 45 .

Gemüse-Conserven,
als : Erbsen , ff., fein u . mittel , in 1 -, 2 « u . 3 — 4 -Pfd . -
Dose » , Schnittbohne » in I -, 2 - und 3 -Pfo -Dosen,
sowie Wachsbohne », Schnitt -, Bruch -u. Stangen-
Spargel in nur prima Qualität und richtigem̂ ii'lalt,
au>erdem Mirabellen , Kirschen , Birnen , Erd
beeren , Pfirsiche , Zieineclauden re. empstehlt zu
den billigsten Preisen , bei Mehrabnahme Rabatt , 899

Heb . Eifert , Marktstraße 19a.

|F - Lammeri Sattler
Spezialität:

«§ Anfertigung von Reise -Artikeln : M>
wie Reisekoffer, (Rohrplattenkoffer ), Musterkoffer,
Damenhutkoffer etc. nach jeder gewünschten An¬

gabe bei billigster Berechnung . Gleichzeitig bringe
mein Lager in sämmtlichen Sattlerwaaren in

empfehlende Erinnerung . 3905

Pflaumen , getrocknete, von 15—40 Pf.,
Ia französische 40 —60 Pf ., , s
Apfelschintze », neue, In Qual., 50Pf ., jährige 4v,
Feinste Dampfäpfel per Pfd. 60 Pf.,
Aprikosen , Brünellen , Edelbirnen re. empsi

«olr . Eifert , Marktstraße 19*

^ d Wer liefert besseren Akllf . ( ^ ttsstk^
M . 1.00 vorzügl . Mischung,verlesen,kräftig,feinschm.
„ 0 .60 bis zn den fst. Sorten 70 , 80 , 1 .20 bis M . l ^ -
„ 0.32 Malzkaffee inPack. mitZug. Slechter Kneipp3»pl..
„ 0 .16 Malzkaffee lose,Korn - u . Feigenkafsee . Würfelz -^° l>l^

| J . Schaab , Grabenstr. 3.
I gj Eigene Brennerei mit Patenlbrenncr , stets frisch

Fst . ' Süßrahmbutter per Pfd . M . 1.08 bei 5 Pt^
„ Landbutter per Pfd . M . 100 bei 5 Pfd . 98 Pl-
„ Kornbrod , langer Laib , 35 Pf . . z!
„ Zwekscheu-Latwerge pe, Pfd. 20 Pf., bei 5 Pf".
„ Rübenkraut per Psd . 15 Pf ., bei 5 Pfd . If jßj - 0at.
„ gemischte Marmelade per Pfd . 25 Pf ., bei5Pl-

PYT Ctacaa garant . rein , per Pfd . M . 1.35 , bei 5 Pst - » 8W
Albert Kakes in Rollen per Pfd . 75 Pf . .n  r

ÖW Schinken , fein , mild gesalzen , 57 Pf ., in St . v. y
Corned Becf nur mager in ^Büchsen von 1 Pst - 1

965

6 Psd . , engl . 2 Pfd .-Dose M . 1 .20 , 5 Dolen
im Ausschnitt per Pfd . 1 Mark empfievlt

$L üic © laf?
Cckc der Karlstraße 2Ä «. Adelhestsw.

Maknlatttrpapier
ist zu babe » in der Expedition d. Blattes.
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